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Ernſte Situati 
Meinungsverſchiedenheiten in ver 
Bekämpfung der Deviſenſpekulation. 

Die Reichsregierung iſt geſtern zu einer läugeren 
Kabinettsſitzung zuſammengetreten. 

Im Vordergrunde der innerpolitiſchen Spannun 
ſteht die Frage, welche Maßnahmen wetterhin au] 
währungspolitiſchem Gebieie getrofken 
werden ſollen, nachdem der Dollar troß der Depiſen⸗ 
urbnung auf lher 400f geſtiegen iſt. Hler tritt immer 
ſtärker der Gegenſatp zwiſchen dem Reichs ⸗ 
wirtſchaftsmitniſterlum, von dem die De⸗ 
niſenorbnung nusging, und dem Reichsfinanz⸗ 
miniſterium, von dem die Ergänzungsmaßnah⸗ 
men, vor allem die Ausgabe wertbeſtändiger Gold⸗ 
ichatzwechtel, abhängen, hervor. 

Dazu kommt, daß ſich die innerpolttiſche Lage über⸗;⸗ 
dies noch zugeſpitzt hat durch die Vorgänge im wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Ausſchuß des Reichstages, wo die 
vürgerlichen Parteien am Sonnabend in der Frage 
des Preiſes des Umlagegetreides über 
die Regierungsvorlage hinausgingen und nicht nur 
eine Verdreifachung, ſondern ſoßar eine Vervler⸗ 
jachung des urſprünglich im Geſetze für das erſte Vrit⸗ 
lel der Getreldeumlage vorgefehenen Preiſes erwirkten. 

Nach ber üiüü empfing der Reichs⸗ 
kanzler den Abgenkdn. Stiunes zu einer längeren 
Unterredung über den zwiſchen Stinnes und Luberſar 
abgeſchloſſenen Wiederaufbauverirag. ů‚ 

Umes Uhr begann danu bie Beſprechung des 
Petichskanzlen⸗ mit den Partelführern. 
Der Kanzler machte längere Ausführungen über die 
allgemeine politiſche Sitnation und wies auf die außer⸗ 
ordentliche Schwere der Lage hin. Er warf die Frage 
auf, ob Deutſchland in ſeiner gegenwärtigen wirlſchaft⸗ 
lichen Berfaſſung noch in der Luge ſein werde, die Sach⸗ 
tieferungen im bisherigen Umfange zu leiſten. Dr. 
»irth ſprach ſerner mit ſtarker Betonung von der Not⸗ 
wendigkeit einer Zuſammenfaſſung aller wirtſchaft⸗ 
lichen Kräfte des Landes, um über die ungeheuren 
Schwierinkeilen der nächſten Zeit hinwegzukommen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ glaubt darin einen deutlichen Hin⸗ 
weis des Reichskanzlers auf die Notwendigkeit der 

großen Koalition erblicken zu können. Sollte die Schaf⸗ 
ſung der großen Koalition nicht gelingen, ſo liege es, 
wie das Blatt glaubt, in der Abſicht des Kanzlers, durch 
kie Bilhung einer neuen überparteilichen Regierung 
aus Perſönſichkeiten, die von den Parteien bis zu 

einem gewiſſen Grade unabhängig ſeien, eine inner⸗ 
politiſche Neuorientierung herbeizuführen. 

Die im Anſchluß an die Ausſführungen des Kaus⸗ 
lers ſtuttfindende Ausſprache der Parteiführer drehte 
jich vor allem um die Frage des Deviſenver⸗ 
kehrs. Die der bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft an⸗ 
ngehörigen Parteien waren der Anſicht, daß vor allem 
die wilde Spekulation verhindert werden müſſe. Es 
dütrfe aber keine Ausnahmeverordnung gegen Handet 
und Induſtrie erlaſſen werden, für welche die Deviſen⸗ 
beſchaffung unerläßlich ſei. Einig war maur ſich darin, 
daß eine Umänderung der Deviſenordnung erfolgen 
müſſe. Der Reichsbankpräſident Haveuſtein ſoll erklärt 
haben, daß eine Durchführung der jetzigen Verordnung 
lechniſch unmöglich ſei. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, 
eine, beſondere Kommiſſion für die Frage des Deviſen⸗ 

verkehrs zu bilden. Ueber die Getreideumlage wurde 
in der. geſtrigen interfraktionellen Beratung nicht ge⸗ 

ſprochen. Die Beſprechung des Reichska.-zlers mit den 

Parteiführern ſoll heute fortgeſetzt werden. 
Mehrere Blätter rechnen mit der Möglichkeit, daß 

der Reichskanzler in der heutigen Reichstagsſisgung 
das Wort zu einer Regierungserklärung über die ge⸗ 
jamte Innenpolitik ergreife. Di. „Voſſ. Zig.“ glaubt 
aus den Erklärungen des Reichskanzlers an die Par⸗ 
teiführer erkennen zu küunen, daß ſich der Reichstag 
ſehr bald vor wichtige politiſche Entſcheidungen geſtellt 
ſehen werde. — Der „Vormärts“ ſchreibt unter der 
Ueberſchrift „Vor ernſten Entſcheidnngen“: „Durch die 
Eutſtehung der Arbeitsgemeinſchaft der Mitke hak ſich 

die Parteikonſtellation, auf die ſich die Regierung ſtützt, 
geändert. Es iſt ſchwer zu ſagen, ob die Koalition, auf 
der die veſamte bisherige Regierungspolitik geruht 
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on in Berlin. 
machen, ganz auzerorbentlich verſtärkt basen. Daß der 
Reichstag morgen vorans ſichtlich entergen ſeinen bis⸗ 
herigen Mhſichten ſich nicht vertagen, lonbern zum min⸗ 
deſten am Mittwoch noch beiſammen bleiben wird, iſt 
ein Zeichen für ben Ernſt der Situation.“ 

Bereinbarungen über die Ausgleichs⸗Zahlungen 
Die beutſchen Berhandlungen in Bertin mit den 

Vertretern der alliterten Ausgleichsämter ſtud am 
Sonnabend abgeſchloſſen worden. Dle Vertreter der 
beiderſettigen tsleichsämter haben ein Abkommen 
vereinbart, wonach Peutſchland bis zum Jult 
1923 von Zahkungen im Ausgleichsver⸗ 
ſahren befreit iſt. Das Abkommen iſt ben Re⸗ 
gierungen zur Annahme vorzulegen. Die Entſcheibung 
ber Reichsreglerung wird im Zuſammenhang mit der 
Regelung der allgemeinen Reparationsfrage zu erfol⸗ 
gen haben. Die Reglerung bereitet eine Denkſchrift 
Uber die geſamte Frage der Ausgleichsverhandlungen 
vor, die dem Reichstag demnächſt vorgelegt werden ſoll. 

  

  

Deutſch⸗franzöfiſche Wiederaufbaukonferenz. 
Eine unmögliche Erhöhnug ber Kohlenlieferung. 

Unter dem Vorſitz des ſozialbemokratiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Silberſchmibt und des franzöſiſchen 
Senators Charpentier begann vorgeſtern in Berlin 

eine dehtſch⸗franaßſiſche Wieberaufbaukonſerenz, an 

der u. a. Delegierte der zerſtürten Gebiete Norbfranz⸗ 
kxeichs, Vertreter des franzbfiſchen Bauarbeiterverban⸗ 
des, Mitglieder des beutſchen Verbandes der ſoztalen 
Baubetriebe und der Sekretär der Bauarbeiter⸗Inter⸗ 

natjonale Keppler teilnahmen. 
Bon der deutſchen Delegation wurde barauf binge⸗ 

wieſen, daß die Reparationskommiſſion die Liefe⸗ 
rung von Kohlen an Frankreich von 
1 606 000 Tonnen auf 1954000 Tonnen 

zu erhßßhen beantragt babe. Wenn dieſe Forde⸗ 
rung wirklich aufrechterhalten werden ſollte, ſo wür⸗ 

den damit alle Lieferungen unb Gachleiſtungen für die 
zerſtörten Gebiete wie alle bisher abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge hinfällig werden, da es ganz ansgeſchloſfen ſet, 
daß von ben deutſchen Bergarbeitern höhere Leiſtungen 
als die bereits gefahrenen Ueberſchichten verlangt wer⸗ 
den können. — 

Die franzöſiſche Delegation ſchloß ſich dieſen Aus⸗ 
führungen an. Sie gab die Erklärung ab, daß ſte ſo⸗ 
fort nach ihrer Rückkehr nach Paris der franzbſiſchen 
Regierung die Tragweite der Kohlenfrage klar machen 

werde. Die Beratung der Konferenz wird heute fort⸗ 
geſetzt. 

  

Aufſtände in Oſtgalizien. 
Die Bauernbevölkerung Oſtgaliziens, erbittert durch 

die Bedrückungen der polniſchen Orkupationsbehörden, 
deren Verfügungen durch die Feldgenbarmerie durch⸗ 

gefüthrt werden, die in der Wahl der Mittel nicht wäh⸗ 
leriſch iſt, hat' ſich offen gegen die Bebrücker erhoben. 
Es haben ſich Truppen von Aufftündiſchen gebildet, die 
in der Provinz die polniſchen Behörden vertreiben und 
den Kampf gegen die Strafexpeditionen führen. Aus 
Lublin ſind Truppenteile zur Unterſtützung der Okku⸗ 
pationsarmee sce en In der leszten Zeit ver⸗ 
langte bie polniſche Verwaltung von den Bauern dle 
Ablieferung von Korn Und anderen Lebensmitteln zu 

beſonders feſtgeſetzten Preiſen, Die militäriſchen Be⸗ 
fehlshaber und Kreisko vernichten alle In⸗ 
ſchriften in den Lan nd vexlangten, daß 
man ſich bei allen Geſuch Behörden der pol⸗ 
niſchen Sprache bedlene; die Versandlungen auf den 
Gerichten müßten polniſch geführt werden, ebenſo wie 
der Schulunterricht in der polniſchen Sprache erteilt 
werden ſollte. ů ů 

Am meiſten wurden aber die Bauern durch die Ver⸗ 

fügung erbittert, daß die orthodoxen und unierten 
Geiſtlichen bei der Predigt ſich der polniſchen Sprache 
bedienen ſollten, was den Aulaß zu dem lange vor⸗ 
feſteißten Aufſtande gab. Die Ermordung des Pro⸗ 
feſſord Twerdochleboff ſteht in Zuſammenhang mit der 
aufſtäudiſchen Bewegung. Dis Verprſtgelüngen der 
Bauern und eigenmächtige Requiſitionen aller pol⸗ 

    

   
   

        

        

  

   
       Volterbund haben die lortwäbrenden Verſprechuuge 

zur Folge, eine Unterſnchungskommiſſion zu ſenden, 
welche ſedoch bereits ſeit zwei Jahren vergeblich er⸗ 
wartet wird. Die Mehrzahl der polniſchen Guts⸗-⸗ 
beſitzer iſt nach Warſchan und Lemberg aßgelahren, woö 
ſte auf der Umbildung des fetzigen Verwalinugsſyſtems 
durch bie Sentralbehörden des Landes beſtehen.     

  

     

  

Englands neue Uebergangs⸗ 
regierung. 

Die Auflöfung und Neuwahl des Parlaments. 

Bonar Vaw iſt geſtern zum Führer der ronſer⸗ 
vattven Partet gewöhft uUnd barauf offigtell vom Könia 
zum Miniſterpräſidenten erunnnt worden. Die Waht 
Bonar Lapws erſolgte einſtimmig. Bonar Law bezeich⸗ 
net als dle führenden Punkte ſeiner Polktit: Weniger 
ÜUbenteuer in ben verſchiedenen Teilen der Welt, eine 

    
        

        

  

    
      
         

          

  

ſtetige Regierung, grötzeres Zuſammenwirken mit den 

    

Alliterten. Einzelheiten ſeines Programms will er 
erſt in ſeiner Rede am Sonnabend in Glasgow mil⸗ 
teilen. An der Konſerenz nahm keiner der untoniſti⸗ 
ſchen Führer, die H'oyd George unterſtützt hatten, tet 
Bonar Law appellterie an alle Richtungen der konſer⸗ 
vattven Nartel, zufſammenzuarbeiten und erkläri, ſi⸗ 
hätten ſehr gute Anaſichten bei den nächſten Wahlen 
eine beträchtliche Mehrheit bavon zu tragen. 

Nach Mittetlungen ans unioniſtiſchen Kreiſen ſetzt 
ſich die vorläufige MUtniſterliſte, die noch Beränberun 
gen unterliegen bürfte, folgendermaßen zuſammen 
Miuiſterprältdent Bonar Law, Auswärtiges Cu 
zon, Schatzkanzter Balbwin, Kolonien Der 
Kriegsminfſterium Wilſon, Marineminiſtertum O 
Amery, Handel Sterl Maſtland, Jutzeres Griff 
Boscawen, Staatstekretoriat für ͤbi! lunen 
Staatsſekretariat für Inbten Peel. ſen 
u., a. der Poſten des Lordkanzlers, de erolſtaats 
anwaltes und des Arbeitsminiſter — 

Garvin ſchreibt im „Cbſerver“: Dle erſte Aulgabe 
»der Regierung ſei die Regelnns der von be⸗ 
Koalitionsregierung in einem ernſten Zitſtanbe zuelick⸗ 
gelaſſenen ausbzwärtigen Angelegenhelt 
Die Beziehungen zu Rußland, Türkei und vor all⸗ 
Frankreich müſſen gründlich gebeſſert werden. Garp 
ſordert volle politiſche Auer 
Sowjetregierung. Die engliſche 
ſoweit ſic frei ſei, müſfe ſich automatiſch zu der ruff 
jchen ſympathiſch ſtelen. Eine Berßändigun 
mit Frankreich ſel die wettaus größte unb brin“ 
geudſte Frage, da die Löſung der Reraärgtionsfrage in 
den nächſten Wochen in die entſcheidend 
England könne gegen Frankreich ni 
land tum Wenn ein letzter Verſüch 
laufe, müſſe Englandd ne 

Dermgen in Parigtet eeet i8t guſ 
gungen in Paris eine Regelung nicht zu 
ſollte, ſo beſtehe kein Grund, weshalb Eut nicht 
mit Rußland, der Türkei und auch wik Ftalten zu eine 
Vereinbarung gelangen ſollte —— 

Wie Renter erſährt, hat Bonar Law, E.— 
— uflüfung 

wWerden. 

  

         

  

            
        
           
     

     

          

   

   

    

   

  

   
        

    

            

      

  

             
   

     

    

   
        

           

    

   

   

    

   

  

ſchloſfen haben, die Mahlen am 18. 
den zn laffen. — 

Franzpſiſche Beſatzunps, Siih 
Befatzungsbehörden haben den Angeßbr 
Lunt von einem afrikaniſchen Solbaten 
r Mbeinartiee ermordeten Frieb 
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Das Ruhegehalt für den Reichspräſtbenten⸗ 
Reichsrat beſchloß die Gewährung eines Ruhegehalt, 
füür den Reichspräſidenten, und zwar 
nach ſeinem Ausſchriden, dem ſogenann 
jabr, f ö it Ausnalime 

   
tationsgel.   
          

hat, eigemlich noch beſteht. Die Sozialdemokratiſche 

Partei fühlt, daß ſich die Widerſtände, die ſich gegenniſchen Kommandoſtellen bis zum Sergeanten her⸗ Forderungen des 
ibre. Einjiißnahme auf.die Regierungsgeſchäfte! d. Uunter nd in vollem Gange. Die Geſuche an den der Moskauer ko⸗ 
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kächlichen Verbältuile. Mabglich il. Taher an die ktatfenden Gegenläve zwifchen dem in Halle Im ö ů 
Preußiſche Stützungsahtion flir die Preſſe Ueberſtun auf der einen und dem Berhungern auf der an⸗ Eieher wupen 200 Ghemehre un, 10000 9260 an Manhion a⸗ ů. àu Lieder 200 6 50 „ 

Ler Hanstanscut dei Prenhiuen Lanplages boV ere lunben, .boite die Foich, Letn Stanaeorwoe ais Locrt⸗ om Donnerßtan über den Antrag Vorich (g.), dem Hochkonjunktur in Landesverratsprozeſſen. raum au vermieten“ Ein Bekannter, der Ellenbabnfekretür 
ü öů Iee . D. Linde, 2 Flel i Lonbiag alabald Borichläce zu unierbreiten. mohucch] Ein geuer Landesverrateprozetz bat, wie Xii aus wehten, Nor Zonnabend morden als ber Sleiſcer, 

die Preſſe Hrendens vor dem iür brobenden Zuſam⸗ München meldet, vor dem Münchener Volksgericht meiner Lirder ahwefend war, lühr eln von drei jungen Leu⸗ 
menbruch bewahrt wird, wobel beſonders zu prüſen (unter Ausſchluß der Oelfenilichkelt begon⸗ten begleitetes Laßtauto vor und lud mehrere Kiſten ab, bie 
würe, ob dleſer Zweck durch die Maßhnaßhmen erreichtnen. Er richtet ſich genen den aus Augsbulg ſtam⸗im Stall verſchloſſen wurden. Ein Ackerwagen brachte ann 
werden kann, wie ſie in Baden aetrokten ſelen, beraten.[menden Studenten Guſtav Riedinger, der beſchuldigt Dlenstaa, wleder in Abweſenheit des Beſttzers, eine zwelte 
Iu bletem Antrag Iſt ein weiterer Antrag Pr. Schwe⸗ wird, Vandesverrätern wiſſentlich Betſtand geleitſtet [Sendung. Die gebeimnisvollen Fuhren hatten ſchlieklich 
ring (Il eingegaongen, der Ausſchluß wolle beichließen, an haben. Im Mat 192n hatten der damalige Inbaber Verbacht erregt. Am Donnerstag nachmlitag ließ bie Kri⸗ 
1. die ſofnruine Bereltſtelung von Staatsmiiteln, aus der Lultflotte⸗ceſellſchaft Rudolf Wolff und der Be⸗ minalpolizei den Stall aufbrechen. Die Oeffnung der Kiſten 
deuen den Keitunten Kredit gewäbrt wird, um Truck-triebkleiter des Mmayeriſchen Lnft⸗Llond Franz Hem⸗ Ler Y ſie e oſoel Veierß und Munitton enthielten. 
bapier zu bezahlen: 2. Slcherſtellung ausreichender berger einer Ententekomurtſtion Material übermittelt PVer Inn wurde ſofort beſchlaanahmt 
Paplerbelzmenten teltens der Stuatsforſten aun angc⸗, und waren deshalb lnöter zu Zuchthausſtrafen verur⸗ Die Arbeitsloſigkeit in Polen. Vom 1. Febr. d. J. 
meiſenen Preiſen: à. bei der Reichsregierung dabin zu teilt worden. In diele Affäre ijt Riedinger verwickelt. an läßt ſich ein andauerndes Sinken der Zahl der 
mirken, durch das Stantaminiſterium den Papierpreis Riedinger, der im Kriege Flugzeugführer war und im Arbeitsloſen feſtſtellen. Im Februar war die Zahl de⸗ 
aurtlich ſeithirletzen: 4. Orlelchterungen auf ſteuerlichem Jahre 1019 als Plitglied der damaligen Roten Armee Arbeitsloſen infolge der maſſenwetſen Rückwanderung, 
Gebiet zu gervädren: L., Petariliernun des Zeliungé⸗ wegen Hochvexrals verurteilt wurde, beſtritt in der Sder in der Induſtrie eingetretenen Kriſe ſowie der 
vaplers aus Klaße b nach Klaſte d; f. bieſe Erleichte⸗Verhandlung jede Mitſchuld. durchgeführten Demobtiliſterung bedeutend geſtiegen 
kungen auch der Nachnreiſe zu gewähren. — Eir ge⸗ Sollte dieler Rrozeß am Ende ebenſo dem ehemali⸗ und belief ſich auf 221 444 Perſonen. Von dieſem Zeit⸗ 
meintamer Antroß der bürgerlichen Barteien und der gen Lffizier der Roten Armee gelten, wie der Fechen⸗ punkt an war dieſe Ziffer jedoch in ſtetem Abnehmen 
Soßtaldemokraten forbert, Naß auf die durch beſondere 3bach⸗Prozeh dem ehemuligen Sekretär Elsners galt? begriffen und betrug im Auguſt 69 962 Perſonen. 
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De Gott 15 p bE iun e zu chelichnbetommen habe, er cgug in b Bucher. Sler fag Wder Kan Wet wirklamer alß iau⸗ 

2 „ dte Krlil der Kreusstitung“, das haße ihm genligt. Auchſend Bücher, Hter lag in der Tat Gottesläſterung vor. 
r K es ãſterungs roʒeb bdem Gericht genug! Nun, dieſer Staatsanwalt wirb weiter im Dlenſte der 

Roch netmendiger alt ber Keigen-Vrogeh mar der Wattes⸗ Ter VDeurtanftsser wor der Siaarkanmalt Leiß, Stin Rerublik Plaiboßers balten dörken, bieſer Pfarrer wird 
lohferunas-Bryzek. meil hier dem getüäigen Peulichen itrpv Mame muß arnanrm werden, damit ihn die Deſfentlichkeit weiter allſunntäglich die Menſchen erbauen dürfen, und ein 
unk klar Prwieten wurke, dak kr, mil er ſeinem Mitmen-ich werle. Leit gellwetz oll Jtugin erzähkt, daß Einſtelns Deutichland wird deshalb weiter alles, was den Kopf zn 
ſchen eiwes geden, ouäwandern mußs u eintm Laube von Buch Femacht haße. bebden wagt, um eben dieſen Kopf kürzer gemacht, auf da5 
Einatdanmähen auß Kichtern. Rkie aubter ihren Arden und fTe malt nach eine fnur Platfheit, Gemtinheit. Neid unb Dummhett in dieſem 
Bleikiſten nichis belttzen, was auch vur erne Spur riu Gt- Irage un dit tutain äu richten habe. Ter Staatäanwolt Lande berriche. 
Kirn verraten keonnte. Tielcer Ärrzek kat endaüllis feutse“ räfelt lich auf frinem Kitz, ſchaut aum Tenſter hinand. Manbert aus, ko ihr noch einen Kopf habt! 

    

   

             
                 
     

  

   

        
    

      

      
   
     

Atrilt, wie menin gegenuber Echmißen, Mudtrium, Schnar-kechert ſich mit den Kingern am Mund herum und Helng Pollack. 
„Ven ber Stimme und ſchlechtem Benebmen Talent. Geim. knoniicht: „Frau lann ranbiehn““ ů —— 2 Sczaflenskron, Menſchenkum zu bedenten baßen. Dieſr Nach eljühnbiger Situng erheßl er lich zu einem Plai⸗ Ein Geueralſtretk der Raucher. Die Meldung franzöſi⸗ üů       Prozek war der endaülnge Bewels für die gotilicht GSewan doncr, Ein Mlaridaner— Richt au ſchildern. „Dem Unge⸗ ſcher Blätter, daß her Finanzminiſter mit der Abſtcht umgehi, 

lewer öbtrülltgen Eumwabeit. dit um is weiter um tih klagten Müürn aue Anbreben wachts, Denn Zou'e Darr il den Breis gewiſfes Regletabake er'rtindlich zu erböhen, bat in aveiſt, je kütner die Errungtnichalten bes mevichlichen Sil-a nrch der Parahrof l„ in Araſt!“ Ey begam er, und den Krellen der ſranzöſiichen Raucher ungeheure Aufregung 
dens und Sinens werden. dies war der Giptel ieiner Kede: „NTer Angeklaäagte f berrorgeruſen. Man ſcheint diesmal entſchloſſen, es nicht bei 

Es bandetir hi um kelgrudbes: Einu Mann nemens Ein-(CGipkehn ik Ande Al4 Jute itt er konfef. ben üblichen großen Warten gebarniichter Proteſte bewenden 
ütein ichreibt Lachen: „Die ſchlimmpe Bolicball“, Wöorin Prnares und demunch arelteibal“ Ich haße zu laſlen, ſondern will zu Taten übergehen. Die Raucher⸗ ne HSteslem bargekent wirb: Bas würde fein, wenn Aelus Hielt Korie mitgeicrleben und nehme es auf meinen Eid, ſchaft Frankreichs iſt jeil lengem ſchon zum großen Teil in 
uſcht vor zweilauſend Aahren, ſenßetn heute aut Urden daß ſüe wörtiich ſo zelehen ind. An den Pranger mit dieſer der „Liga der Raucher“ vrgonifierl, und dieſe Siganſſütlon 
wantelief, Ta der Namt Ginücin mehr als verbactia in P„Memalltär“, pie mit dieter Krf Antikemitismns ben (e⸗ gebenkt in brr. Tat. dic anackündigte Prelserhbsung mit ber 
— viedetst ein Brüber irnes vneriluchten Nelativitälg⸗ leyen ber MNepublik int Gelicht ſchligt und. mas ſchlimmer in, VProklamation des Generallreiles zu brantworten, Es fragt 
Eintein —, zirhen eintgae deutſchpälleſchh Maner der die Geietze der Meuſchlichleil mit Müfkrn tritt! lich nur, ob die Raucher der Parole auch folgen werden. Bis⸗ 

     

         
       
           

  

      
           

  

    
        

           
       

    

  

       
   

  

      

    

      
ichwärzeſten Provins das Nuch in den Schmun: Per gude Kicht zu vergeßen: die Bachnerländiaen. Unter ihnen her hahen die Raucher, wenn ſie auf die entſchelbende Probe Aüinhein bube lich an der wrihlichen Religien vertünbiat. der Piarter Maulf von ber Kcerranithelm.-Webächtnik. aeſtellt wurden, ab ſle um der Sache willen eine Zettlang auf    

   
  

     

    

  

Als Kerseis dalür werden mer Zileie peachen. dir gans Airchr, Auch iein Namt if nicedr!. baängen. Tielert den Nauchgenuß verzichlen loönnten, noch üimmer verſagt. 
willturuch aus dem Inlammenbans gerllien ünd. Tie rer, der noch im Amt iht, erählte ken Richtern, haßk er Ein Dpfer ber Teueruna, Tas Bivliographiſche Inſti⸗ vnznehmt „Arcußirttung“ druckt kies nec, Ein biebertrdcn Serf ablchnen mülfe, weil es eyyrelflonitiich iuit in Leipzis hat den Beſchluß geſaßt, die feit drei Jahren Kaufmann aus Rentlingen Uien kie Arit der „Areuz. ffei. Aut bie Frage einen der Nerte d mwaß er unter vorbereiteie Neuauſlaaea non Meuers Konverſations⸗ Beltung“ Aie wertlich aus ber Proplnzprent ubernemmenCrorrütonlemuts verstebr. fief àrr Piorzer krebärtt on, be-ülexikon einzuſtelen. Nachdem das Matertal für die erſten iſt, und nerohentlicht daraujſ in dietem Blait eint grcht for beltiges Gliedersittern und ſhrie zurnbebend: „Unter Bände ſertiggeſtellk ih, bat der Verlag jetzt den Mitarbei⸗ Annenct der Auhaliä: er kätt um Zuſchritter von Leittch. ismus nverkebe ich dir Be nung, die Locher⸗tern ein Rundſchreiben zugehen laſſen, in welchem es für 

      

   

    

    

   

  

       

     
   

  

    
    

      

  

   

   

    

  

    

        

dit ebentlans heaen das Buch leien, um daun Szrafantraa au und das Anden,Slaub-sichen auies Hohen und numsdglich ſejtgeltelt wird, dos mölf Bände geplante ellen zu fonnen, Er bekommt ganze zwel Zufchriften. Ta. er it die Aunſt der Aolichewiiten und verikon ; tzuletzen und den 2 tern gekündigt wird, 

  

nach erſtatlet er Ausztige. Danach lleß er datz Buck, Die 
Staathaumaltiche't erhebt Knllage. 

Gerichtsſituna: Da der dritie Belahungszeuge ich die 

Wypher er das wiiſt? Nütn. er TLein 
    

  

b. Die Hrraukgabe den Werkes würde bei den beutigen Pa⸗ 
rprelitenticherß Sertfegeleſen ben: aber vierpreiten und Herſtelluugskoſten ein Kapital von do bis 

10 ů in feincr Literaturgelchichte bäbe das ſo genanden, und das 6n Milltauen Mark für den Mand beiragen. Der Verlas 
Sache anders überlent dat, köunen nur noch zwei Be⸗ ri ehm maßgebend An den Prunger mii dieier „Menla- küat hinzu: Da nun erfabruns ßi erſt nach dem Er⸗ 

laſtutabsengen vernennmnen werden. Der Gaufmann auk ſchrinen dek letzten Bandes ein Rücklnuf deß feſtärleikten 
Meurtlinnen gibt zu, An Stralantrag aettellt zu baben. he⸗ er Was in Wec AReeich Häten 5 * Kupmnis rimtrin, 1v brürmiet ſchun biß dahim bus ö — 

vor er d's Buch geleßrn. Der zweilt Ankläner, ein würdi⸗ bäck, tüu der Staatbdanwali als ron 200 Millionen Mark eine Sumne. mie ſie keln Verlas 
ner Suberintenbent erklart, das er das Buch über- IBerteidiger des Gbriühns. Ein graufiger Wis und aufbringen, noch bei den ſebigen Sügte peraiuſen kaun, 

      
      

        
         

    

    

   
  

  

     



    

Danziger Nachrichten. ö 
Der erſte Schneel 

Nachbem ſchon in den letten Nächten Proſt ſich bemerkbar 
gemacht hatte, iſt in vergangener Nacht der erſte Schnec ge⸗ 
fallen. Schon in den geurigen Morgenſtunden gelaten ſich 
einige Echuerflocken, verſchvanden aber bald. Geſtern abend 
gab ei dann Hagelſchauer. Prilhaufſteber betrachteten beute 
murgen mit gemiſchten Gefüblen bie weiſte Schneedecke. Mle 
Zeiten, wo man den erſten Schnee freundlich betrachtete und 
gleich an Schllitenſahrten, bampfenden Runſch unb gemüt⸗ 
liche warme Oſenecken dachte, ſind längtt vorbel. Unwillkür⸗ 
lich denkt man jetzt beim Anblick des erſten Schuees des vor 
der Tuüre ſtehenden lntert, au dle leeren Koblenkeller und 
Vorratzräume, denn auch dielentgen, dle ſich mit aller Kraft 
kür den „Wiederbeſchaffungsvreis“ einſeven, denken gar nicht 
deran, auch „Glieberbeſchaflungslshbue“ zu zablen. 

Allzu früb hält der Winter in bieſem Jahre ſeinen Einzug 
bel uns, die Hoffnungen auf etnen ſchöünen Derhbit ſind zu⸗ 
ſchanden geworden. Das Elend, das der kommende Winter 
bringt, wird unermeßlich lein. Neben Hunger unerträgliche 
Külte. Wie wenlue ſind in der Vage, bei den heutigen Vrei⸗ 
ſen ſich aul dieſen Winter vorzubereiten, wer kann Schuhe 
und Stieſfel kaufen, um den Undilden der Witterung zu 
trotzen? Nicht einmal für Bohlen reicht das knaup bemeſfene 
Geld, deſſen Entwertung zum Tell durch gewiſfenlvoſe Speku⸗ 
lation immer welter um ilch areiſt. 

  

Erhöhung der Fährtarife auf dos Fünffache. 
Eine driyaliche Vorlage des Senats zu der heute nach; 

mittag ſtattfludenben Stabtvperordnetenverſankmlung bean⸗ 
tragt bie Tarife der ſtädtilchen Fähren lofort auf das 
Fünffache heraufzuleben. Ferner ſoll die Beſtimmung, daß 
Beamte im Dienſt die Fähren koſtenfrei benutzen können, auf⸗ 
gehoben werden. Zur Begründung dieſer außerorbentlich 
aroßen Steigerung führt der Senat an, daß in letzter Zeit 
ptele Klagen Uber die mangelhafte Bedlenung der Fäbren 
laut wurden. Auf Vorhaltungen erklärten die Fährpächter, 
daß ſie del den jetzigen Einnahmen kein geeignetes Fähr⸗ 
perfonal bezahlen könnten. Durch die beantragte Erbühung 
der Fährgelder ſoll die Anſtellung beſferen Perſonals ermög⸗ 
licht werden. 

Der Tarif für die Dampffähre Milchpeter⸗ 
Troyl ſoll ebenſalls von 2 Mark auf 10 Mark für eine 
Fahrt erhöht werden. Die Koſten der Fähre betragen 270 000 
Mark monatllch. 

Diefrete Bennutzung der Fähren durch Be⸗ 
amte hat wiederholt zu Uuſtimmigkeiten zwiſchen den ühr⸗ 
„ächtern und den die Fähre beuntzenden Beamten geführt, da 
die Entſcheldung, ob die Veamten die Fähre „im Dienſt“ oder 
nur „aus Veranlaffung des Dienſtes“ benutzen, in den 
neiſten Fällen ſchwer zu tua-en iſt. 

Es handelt ſich dabet um die Fähren Welchſelmünde⸗Neu⸗ 
ahrwaſſer, Holm⸗Broſchklicher Wena, Holm⸗Holzraum, Wall⸗ 
iaſſe⸗Langgarter Wall, Krantorfähre, Heubuden1 und Heu⸗ 
uide 2. Die Fähre Schutitenſteg⸗Strohdeich ſoll ein⸗ 
ſehen. 

  

Das Amütſement zweier Groß— verdiener. 
Die beiden bekannten Großzſch—lächter Scheibke und Schulz 

zatte ſich wegen der bereits berichteten rohen Uebergriſfe 
jegen einen Reſtaurateur noch einmal vor Gexicht zu ver⸗ 
iutworten. Stie waren, wie erinnerlich, wegen der brutalen 
gehandlung, die ſte dieſem in ihrem alkoholiſchen Uebermut 
'ntten angedeihen laſſen, vom Schöfſengericht wegen Belei⸗ 
igung und Körperverletzung zu der für ſie lächerlichen 

rafe von 1500 bzw. 500 Mark „verurteilt“ worden. Der 
itwirt als Nebenkläger legte Bernfung ein, da die Strafe 

eine ausreichende ſei und die Sache kam vor der Bernfungs⸗ 
krafkammer zur Verhandlung. In dieſer Verhandlung 
»urde noch einmal feſtgeſtellt, in welch roher Weiſe dieſe bei⸗ 
ien Kumpane den Gaſtwirt mißhandel hatten. Sie benutzten 
bn dagu, um mit ihm gewaltſam etwas Aehnliches wie Katze 
nd Maus zu ſpielen, Sie nohmen ihn zuthen ſich und 
varten ihn von einem Schoß auf den andern. Schließlich gab 
icheibke dem Gaſtwirt einen Stoß, daß er gegen ein Billard 
kel und ſich am Kopfe verletzte. Auch das Berufungsgericht 
äh die Strofe für die Beleidignng mit je 500 Mark für aus⸗ 

eichenb an. Wegen der Körperverletzung hatte Schelbke vom 
öflengericht weiter eine Geldſtrafe von 1000 Mark erhal⸗ 
Diefe Strafe murde fetzt auf 500 Mark erhöbt. Bel dem 

bermögensſtand und der brutalen Geftinnung dleſer Geſellen 
t dieſe „Strafe“ viel zu niedrig. 

   

        

Der paßloſe Grenzübertritt. Ein ſtellenloſer Mann 
amens Anders, ohne ſeſten Wohnſitz, kam aus dem 
uUslande bei Zoppot über die Grenze in den Freiſtaat 
ud wurde hier ohne Ausweis geſunden und verhaſtet. 
Tr ſtand wegen Paßvpergehens vor dem Schöffen⸗ 
ericht. Nach ſeiner Angabe iſt er auf der Straße über 
ſe Grenze gekommen, doch habe ihn niemand bemerkt. 
'as Ueberſchreiten der Grenze ohne Paß iſt jedoch ver⸗ 
oten. Das Gericht verurteilte thn wegen Paßvergehens 
1 Tagen Gefängnis. 

Die „amerikaniſchen“ Raſierklingen aus dem Rheinland. 
böor dem Schäfſengericht hatten ſich füuf Danziger Kauf⸗ 
ute wegen Verletzung des Markenſchutzgeſetzes und Be⸗ 
unes zu prrantwortien. Die kletuen amerikaniſchen Ra⸗ 
ermeſfer'lingen, Giletts, werden letzt viel gekauft. Sie 
id mit etner geſetzlich geſchlltzten Marke verſehen. Die 
ugeklagten hatten gleichfalls dieſe Raſiermeſſer zum Pretſe 
'n 1,0 Mark gekauft, für 4 Mark weiter verkauft und 
inn für 7 Mark weiter angeboten. Der amerikaniſche 
ertreter in Hamburg entdeckte aber, daßz dieſe Raſtermeſſer 
cht echt waren, ſondern im Rheluland ſebr geſchickt nach⸗ 
macht und in den Handel gebrächt wurden. Auch diefe 

aechlagten Pie Wäfß⸗ 

fſprechung. 

  

der Berletzung des Markenſchnpeeſetes und des Betruges ſchuldig aemacht baßen. Sie mach en aber geltend, datz ſünen bie Meſſer als echt amerikaniſche Ware verkauſt wurben und 
daß fie auch ketnen Sweilel an der Echiheit batten. Sle 
wüßten alts nicht, daß ſie ſich einer ſtrafbaren BHanblung 
lchulbta machten. Jöre Angaben ſchlenen dem Wericht 
Klaubwürdia und es erkannte aus dieſem Grunde auf Hrel⸗ 

Der all möge aber allgemein eine Warnüng 
zur Borſicht ſein. 

Sozlaldemokraliſche Partei Danzlio. 
DPonnerstas. den 28. Oktober 19212, abenbs 7 Uhr: 

„grohe 
Bezirks⸗Mitgliederverſammlungen. 
1. Bezirk in der Otlfoſchule, Veillige Weifgaffe 111. 
2. W der Hanbels⸗ und (ewerbeſchule, An der großen 

Uüle. ö 
3. Gezirk (Neufabrwaſſer) 

Olivaer Straße 48, 
1. Bezirk (Schtblitz m Lokal Steppuhn, Kartbäuſer Strabe. 
5. Besirk (Langkuhr) im Lokal Kreſin, Vrunshöfer Weg. 
8. Bezirk (Nlederſtabt) im Jugendheim, Reiterkaſerne, Zim⸗ 

mer Nr. 81. K 
0. Vezirk im Gymnaſlium Winterplatz. 

Sonnabend, den 28. Okloßer lore, abends 7 Uhr: 
U. Besirt (Heubude) bet Schönwieſt, Heidſeeſtraße t. 

Eyonntag, den 29. Oktober 1922, vormittags 9½ Uhr: 
13. Beztrt (Lauental, Schellmitht) bei Kamlat Lauentalerhof. 

ů‚ Tagesorbnung in allen Verſammlungen: 
„Rorttrag. 

2. Mericht vom Partelansichnß. 
„Stellnnanahme zum Parteilag und Delegiertenwahl. 
. Nereinsangelenenheiten und Quartalbabrechnung. ‚ 

Rebner: Arczyntkt, Beyer, Gerick, Karſchekfkt, Kloßowftt, 
Genoſſin Plagemann, Reek, Spill. Werner. 

Partelgenoſſen, Partelgenolfinnen! Sorgt für zahlreichen 
Beſuch dieſer Verſammlungen. 

im Lofal „Zum Leuchtturm“, 

*
 

Der Landesvorſtand. 
— ——— — — —: 

Die polniſche Sprache in der Danzierr Murteflege. 
Das Geſetz über den Gebrauch der polniſchen Sprache bei 

der Rechtöpflege iſt im Geſetzblatt veröffentlicht worden und 
tritt nunmehr in Kraft. Das Geſetz beſtimmt: Perſonen, 
welche erklären, dan die polniſche Sprache ihre Mutterſprache 
ſei, tit es geſtattet, ſich in dieſer Sprache ſowohl mündlich als 
auch ſchriftlich an Gerichte, Gerichtsbeamte und die Staats⸗ 
anwaltſchaft zi wenden. Anträgen um Eiutragung und Be⸗ 
williaung von Eintraaungen in öffentliche Bücher oder Re⸗ 
giſter, welche in polniſcher Sprache eiugereicht werden, iſt eine 
von einem vereideten Dolmetſcher augefertigte Ueberſetzung 
in die deutſche Sprache beizuftigen; anderſalls bleiben ſie 
unberückſichtiat, Erklärt ein Beteiligter, daß ble polniſche 
Syrache ſeine Mutterſyxache ſei, und er in dieſer ſeine Er⸗ 
klärungen abgeben wolle, ſo finden die Vorſchriften der 
88 187, 190 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und bel gericht⸗ 
lichen und notartellen Beurkundungen in Angelegenheiten 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit die Vorſchriſten des § 179 
des Geſetzes über die Angelegenheiten ber fretwilligen Ge⸗ 
richtsbarkeit, bei der Errichtung von Teſtamenten und Erb⸗ 
anträgen die Vorſchriften des § 2244 des Bülrgerlichen Geſetz⸗ 
buchs entſprechende Anwendune. Auf Erklärungen, Ein⸗ 
gaben und Anträge von Beamten, Rechtsanwälten und No⸗ 
taren finden die vorſtehenden Vorſchriften keine Anwendung. 

Eine Hilfsverauſtaltung des Danziger Jugend⸗ 
füürforgeverbandes. 

Der Danziger Jugendfürſorgeverband, der Kinderheime, 
Walderholungsſtätten unterhält, Gerichtshilfe ausübt, ge⸗ 
fährdete Jungen und Mäbchen in geeignete ländliche Pfleage 
oder Dienſtſtellen bringt, iſt infolge der gewaltigen Teue⸗ 
rung in ſeiner geſamten Fürſorgearbett ſchwer bedroht. Die 
finanziellen Mittel ſind reſtlos erſchöpft.. Er ſteht vor dem 
Zufammenbruch. In ſeiner Not ſind ihm eine Anzahl hier 
am Orte befindlicher Kunſtkräfte beigeſprungen, die durch 
eine Veranſtaltung am kommenden Sonnavend in den Dan⸗ 
ziger Werftſälen helfen wollen. Der dortige Pächter hat 
ſeinen Saal koſtenlos zur Verfligung geſtellt. Die geſamte 
Kapelle der Schutzpolizel unter perſönlicher 
Leitung von Obermuſtkmeiſter Stieberitz wirkt mit. Den 
Geſanglichen Teil hat der neue Heldentenor vom Stadttheater, 
Herr Köhn, in freunblicher Weiſe üübernommen, Tanz⸗ 
vorführungen der Damen Katterfeld, Kunſtfreillbungen der 
Muſterriege des Vereins für Leihesübungen, werden die 
Vortraasfolge ergänzen. Der Mittelpunkt des Abends aßer 
liegt in der Kitkwirkunz des Melſterhumoriſten Otro 
Neutter. So bürfte der Abend, der einem guten Zwetk 
dienk, gleichzeltig einige genußreiche Stunden bieten. 

Verbreifachung der Gebühren für Hebammen. Wo alles 
teurer wird, kann auch die Hilfe bei der Geburt eines 
klelnen Erdenbürgers nicht mehr zu dem alten Satz ge⸗ 
leiſtet werder. Durch eine Verorsnung des Senats wer⸗ 
den die Gebübreuſätze für Hebammen um 900 Prozenk er⸗ 
höht: Von dleſer 900 prosentigen Erhöhung ausgenommen 
iſt dle Gebübhr für die Ausſtellung einer Stillbeſchei⸗ 
uigund, die von 6 auf 10 Mark erböht worden iſt. 

Wegen Sittlichkeitt verbrechens ſtand der Landarbetter 

  

Er war eines Abend, vit Gewalt in eine Baracke für 
Saiſonarbeiterinnen eingedrungen und hatte eine ber Arbei⸗ 
terinnen vergtwaltigt. Die Berhandlung wurde unter 

     ichgemachten Meſſer krugen Siele grichützte Marke auf der 
unge. Der Vertreter ſteilte Straſantrag. Wenn dle An⸗ 

    

gekannt hbaitev, Paun würden f0 sl 

Walter Mitlewsti zus Kl. Lichtenau vor den Geſchworenen. 

    

  

   

    

   

    

  

    

wertuüng 
mit katafrophal finkende Kaufkraſt der 
völkerund bat immer mehr den Gebanken 
Vobnes, der unbereiufiutßt durch die Dapiergelt 
ein exißtenskäbiges Eintommen ücherſtellt, in den 
gruünd der Dis kuffion geſtellt. ** 

Dür die feſte Lohnbaſts ergeben ſich wel Wege. 
ſezung nach dem Reatlohn und Kufkellung- dey⸗ 
lohnes. Die Einführung der Reallohnberechnunt 
die Auſſtelung allgemein anerkanntet, 
rungen ſeſtzulegender Andergiflern Eſür die Leben 
tungskoſten zur Vorausfetzuna. Man wird erſtreben, 
Reallobn zu bekeummnen, der vor dem Kriege zem Leben 
wendig war, b. h. in jeder Woche ſo viel Weld au erhatle⸗ 
daß man damit all dle Lebensbedurkniſſe einkanfen kann, th 
man im Jabre 1ots verbraucht bat. Wenn alſo die dütn 
ſchnittlichen Lebensbedürfniſſe des Arbelters im Hahre 
die Summe von wöchentlich 25 Mark wötig mach 
würbe danach, wenn beute alle dleſe Bedürfnilfe im 
ſchnitt um das 400fache geſtiegen wären, der Wochenio 
10 000 Mark betragen müſſen. Zeigt die, Judexziffer 
Senkung ber Lebensbaltungskoſten auf das che 
würde der entlprechende Wochenloon 7500 Mart⸗ſein und 
wenn umgerehrt die Metsiffer in einer Woche daß Pöotacha 
des Vroiſes feſtſtellte, ber Wochenlohn 11800 Mark, De 
mamt loig der aleitende Lohn auf ber Baſis des Reallobn 
von „ — * . 

Die Foldlöhne würden ſich kaum nach dem Preis det 
Goldes berechnen laſſen, well der Woldpreiß in den vexichlt;⸗ 
denen Ländern und auch in Deutſchlanb, an den 15 
delsſtellen verſchleden iſt. Goldlohn im Siane Arbel 
terforberungen künnte alſo, um einen feſten und zweifels⸗ 
frelen Maßſtab zu haben, kaum anders als in 1 
berechnung ſein, der ja daß führende Geldpapier in der 
Welt iſt. Aber auch da machen wir die Wahrnehmung, da 
der Dollarkurs in Deutſchland oft in K Heiteitae 
Drucks ßöher und in günſtigen politiſchen Zeitabſchuſttet 
nlebriger iſt als auf anderen Börſenplätzen. teber For⸗ 
derung nach Goldlölmen wird gemeint, die Löhne de⸗ 
Jabres 1913 in Dollar umgerechnet, beute mit Hllie be 
Papiergeldes auszuzablen. BVel elnem Frledenswochenlohn 
von 25 Mark wären das rund 6 Dollar, Da ein Dollar in 
bieſen Tagen ungfähr 3000 Mark koſtet, würen bas p 
Woche 18 000 Papiermark. Steigt der Dollar auf 4000, ſo 
ſind das 24 00%0 Mart, ſinkt er auf 2500, ſo find es 15 000 Mk. 
Wochenlohn. ——— w 

Die Zablung der Lübhne als Real⸗ vder als Wolblbhßhue 
würde zunächſt ſoſort ſcheitern an dem Mangel an Zah⸗ 
lungsmitteln in Deutſchland. Durch die Berufszäthlung im 
Jahre 1007 ſind in Deutſchland 14,4 Millionen Beſchäftigte 
feſtgeſtellt. Auf das gegrnwärtlge leplel 10mt an Uunen 
davon 13,4 Milltonen Beſchäftiate. Wieviel. 1013 an Oö5hnen 
bezahlt worden iſt, iſt nicht feſtzuſtellen. Wenn 
Durchſchnitt 5 Mark pro Woche annehmen, ſo macht. di 
wöthentlich 395 Millionen Goldmark aus, alſo etwa 
14. Teil der geſamten deutſchen Umlauſsmittel jener, Zeil 
Wollten wir den 13,4 Millionen Beſchäftigten im gegenwür⸗ 
tigen Reichsgebtet wöchentlich ſe 25 Goldmark auszahleu, 
ſo macht das nach dem gegenwärtigen Vollarſtand 300 Mil⸗ 
Itarben Papiermark oder mehr als die geſamten deüt 
Umlaufsmittel. Daraus geht wohl ſchon hervor, baß 
reits die erſte Lohnzablung unmöglich wäre. Abet 
den wahrſcheinlich auch die künſtigen Lohnzal 
angeſtrengteſtem Notendruck nicht möglch 
wir dem eben erwähnten Verhä 
Notenumlauf verfiebenfachen w' 
piergeld dermaßen entwerten 
Goldzahlung das Bielfache der 300 Pa 
wendig wäre. Bei der Bäßlung nach den 
des Jahres 1918 würden die Bedürfniſſe 
nicht ſo hoch, aber immer noch höher ſein, 
frledigt werden küönnten. Wir haben ſchy O 
niedrigſten Papierlbbnen biclerorten die grbßten Sck: 
rigkeiten für die Lohnzahlun, weil das Geld nicht in e 
nilgend großem Maße aufgebracht werden kann. Dler ſteh⸗ 
mit eben vor Schwlerigkeiten vo 331 
gewalten, gegen die menſchllches Können nicht an kan. 

Eine andere Schwierigkeit erbebt ſich, we⸗ na 
Eharakter der deutſchen Induſtrie betrachtet. Ein⸗Teil de 
Induſtrie iſt auf Abſatz im Auslande angewieſen. Das Aus⸗ 
land hat gegen die deutſchen Ekvortwaren hohe Schutzzblhe 
eingeführt. Amerika iſt eben dabet, einen Zolltarif auf⸗ 
zurichten, der nur mit billigen Itßnen von der deutſcheh 
Exportinduſtrie ertragen werden kann. Wenn die deutſche 
Löhne in dieſer oder ſener Form näher an die Weltmarkt⸗ 
löhne herangeführt. werden, iſt die deutſche Exporkinduſtrie 
ſofort kaltgeſtellt, weil, das Außland, wenigſtens auf län⸗ 
gere Zeit, feine hohen Schutzölle belbehält und weil dann 
unſere Exportpreiſe, zuzuolich der Schutzzölle, weit ſtber 
den Weltmarktpreis hinausreichen würden.“ Die Folg 
wäre eine Arbeitsloſiskeit, wie ſie kaumeei 
bisher ärlebt hatk. 
Die Forderung nach Gyl! naß 

Friedenszeit — iſt praktiſch undurchführbar.⸗ 
mittel gegen die Unſicherbeit der Lebensfülhrung der 
beſoldeten iſt nicht der Gold⸗ oder Reallohb 
Rückkehr von Induſtrie und Haudel vom Golbpreis zün 
Papierpreis. Etne Ausnahme darin muß allerdings inſo 
weit zugebilligt werden, als ausländiſche, nur zum Gold 

   
   
       

   
     

   

  

   

            

    

        

  

   
    

      
  
  
   

                  

    

      

    
   

                                      

    

      

   

                

      

        

    

    
    
   

   

          

   

  

preis einzukaufende, Produkte in Frag 
ländiſchen Geſtehungskoſt 
rechnen. Das bedeute 
Und andere Finanzwpollt 
faſſung der Sachwerte uſ.ww. 

Man wird dagegen mit Recht' e 
ja die produktiven Vermögenswerte 
Handel vermindern. Das iſt aber das 
ſamten Wirtſchaft, zu der auch als Vermögens 
beitskraft und die Lebenskührung Arbeiter 

Die allgemeise. 

aber ſind 
er eine 

  
   

  

  MstAſhle P-Ler Seilentlic,cslt geillüört,Das Urlell-Lautete auf⸗ 

10 Monate Suchtbaus. 

  

Eſtellten—gehllren⸗ Eſtelllen—geblren, 

  

und Verarmuns muß vo  



    

    
Aus dem Oſten. 

Dirſchau. EHIUs dla ienerſte Sladt In ganz 

polen wird von der „Wazeta Gdausta“ Dirſchau be⸗ 
ſeichnet. Die Preiſe dort überträen dleſenigen In 

arſchau und PVofen. Das Vlatt lenußt dleſe Piet⸗ 

ig fitr einen Ausfall negen eln deutſches Vokal, in⸗ 
em es ſcbrelbt;: „An der Epitze ſtehl das Ootel „Dir⸗ 
ſchauer Hof“. Ein Frilhſtiic, beſtehend aus einem (las 

ee und zwel Semmieln, koſtet 105 Mk. Ein Ei koſtet 

hh Mk. Dasſelbe Frlhſtück koſtet im Eiſenbahn⸗ 

reſtaurant 830 Mk.“ 
Warlenburg., Rerungltuctter Schmumnel. Ter Gtſen⸗ 

bahnſchakjineranwärter L. aus Marlenburg wollte am 

21, Augnſt verſchlebeue Kleidunnohücke, die in Uthlun ge⸗ 
konſt waren und etwa 1700 Maärt Mert hutten, Iür ſeint 

Schweller nach Nirſchau brinnen. Dle Suachen follten zur 

Kusſtener der Sckweter bienen. Der Echmuaarl wurde 

entdeckt und die Cichen beſchluanahmt, L. hatte ſich wenen 

Uebertretung der Ausſuhrbeſtunmungen zu Mrauiworten. 

Der Amitkanwelt beuntragte bt hοι Mark Weldürnſe, Tas 

ſüericht ſab die Sache mllder an und verurtculte den L. zu 

1000 Marf Geldtrraſe, wobri beritnlichtiat wurde, haßt der 

Schaffner durch den Vorſsal aut dem CEiſenbahndlenſt ent⸗ 

laſſen worden iſt. 
Marienbur. In der Mordangelegenheit 

Reis wird von zuſtüändiner Seite mitgetellt, dal die Nor⸗ 

unterfuchung aegen den Redakteur Reit, der bekanntlich 

Unter bem ſchweren Rerdacht der Ermordung leiner Frau 

ſteht, noch nicht abartchloſſen tit, ſo daß noch nicht ſeſiſteht, 
ob die öffentliche Anklaae erboben wird. 

ketblug. Wiebereinfübrung der Zuckerkarte. 
Vom 1. Dezember ab wird monatlich ein Kilogramm Zucker 

auf den Korf der Bevölkerunga vertellt werden, Verboten 

wird, bie Abgabe von Inlandezucker von dem Zulauf an · 

„berer Waren abbängig zu matben. 

Vrannsberg. Die Not der Preſſe. Redak⸗ 

teur Franz Gehrmann ſcheidet infolge Wahl zum Ge⸗ 

ſchäftsführer der Allgemetnen Ortskrankenkaſſe der 

Stadt Brannsberg aus dem Redaktionsverband der 

„Ermlänbiſchen Zeitung“. Er war über 20 Jahre im 

Redakteurberuf tätig. 
Pr.-Hopllandb. Raubüberfall. In einer der 

letzten Nächte wurde von Räubern der Eiſenbahnober⸗ 

ſekretär Fagenſer⸗Hamburg in der Steintorſtraßte 

überfallen und einers Telles ſetner Varſchaft in Höhe 

von 220 000 Mk. beraubt. Die Ränber ſchlugen zunächſt 

den Ueberfallenen nieder und ſchleppten ihn dann in 

eine dunkle Gaſſe der Neuſtadt. wo ſie ihm, nachdem ſie 

verſucht batten, ihm den Mund mit Heu Inzuſtopfen, 

um ihn ſo am Schreien zu verhindern, obengenannte 

Summe entriſſen. Inzmiſchen war die Sicherbeits⸗ 

polizei durch die Geräuſche aufmerkſam geworden und 
konnte einen der Räuber, den Arbeiter Adolf Mar⸗ 
quardt von hier, noch am Tatort überraichen und feſt⸗ 

nehmen, während der andere, der Arbeiter Erich Albert, 

die Flucht ergrtfl. Poch gelang es, auch dieſen zu er⸗ 

hretfen. 

Kbslin. Wegen räuberiſcher Erpreifung 
und verſuchter Tütung ſtanden die Landwirtsſöhne Ludwig 

Kratzte, Fritz Kertſtock, Erwin und Gerhard Kertſtuck vor 
den Geſchworenen. Die beiden Hauptbeteilinten an der 
Strafſache, Friée und Katl Streech, ſind (lüchtta. Am 
Hl, Nppember vp. XS. draugen mebrert vermummte Per⸗ 

ſouen in die Woehnunn des Bauernhoſsbelitzerz Mocte ein, 

hleiten ihm ſowie deſſen Kraun und Tochter Revolner und 

eln Seitengewehr entgegen und verlanaten die Heraus⸗ 

gabe von Geld. Moske geb einige taufend Mark heraus. 

Die Angeklaaten und die beiden ilüchtisen Streechs ſollen 
die Täter ſein. Die Angeklagten behritten es. Die Ge⸗ 
ſchmorenen baben ſich nict davon überzeuat, daß dieſe An⸗ 
geꝛ'loaten an dem Raupüberſall beteiligt waren, und ver⸗ 

neinten die biesbezüglichen Schuldfragen. Sie bejahten aber 

bezüglich Fritz und Gerbard Kertitocks die Fragen nach un⸗ 

Der Büttnerbauer 
Roman von MWilheim von Polenz. 

Nachdruc verboten.) 

    

  

   

        

   

  

   

  

    
   

  

   

  

   

  

   

              

  

23) 
Die Nruleſſer nverhtelten ſich jebr verſchiedenartig dem 

Klelnen gegenüber. Wanda war äußerſt wortreich, lobte und 

kritilierte und gab ibrem Mitfallen Ausdruck, baß der 
Jungt keine geraden Beine hbabe. Das ſei ein ſicheres 
richen jür „Eugliſche Krankbeit“, erllärte ſir kategoriſth. 

Krau Katſchner batte zwar noch nie in ihrem Lrben von 
dieſem Leiden gchört, der Komteiſe au Gefallen aber tat ſie. 
uls baltt ſie das für jehr wahrſcheinlich und rrkuudigte lich, 
waßs man danegen anwenden müſſe. Manda war ofkenbar 
nicht gnanz vorbereitet auf dieſe Frage: nach cinigem Keber 
legen entſchied ür: „Mvorbäder ſind das beſte!“ 

Ada betrachtete inzwiſchen das Aind auſmerllam 
Uuchdenllichen Augen. Sie lächelie es an, ergriff et 
jeiner Händchen und verſuchte auf dieſe Weile, Freundſchaft 
mit dem Llrinen zu ſchlicßen. Während ſich Wanda und 
Trau Katichner wei über dir Engliiche Krauldeit unter⸗ 
hHirlten, erkundigte ſie ſich nach dem Leben und Treiben des 
Kindes. VPauline tnute dabei ganz auf. Jetzt, wo ſie von 

dem Wichtinſten ſprechen tonnte, was es für ſie auf der Welt 
aub, ſand ſie ihre gewübnliche Lebtaſtigkeit uud Offenheit 
mirder. T war gebrochen. Micht mehr hie Womieße 
ſtäank vor ihr, sondern eine Krau mie ſir, der ſie ſür Herz 
ruckbaltel chütten durſte. 

Mald wiſete Ida allen über das Kind, ſeine Angewohn⸗ 
beiten und Liebhaberelen. Der kleine Guſtav wurde aul⸗ 
gekordert, die ßaar Worte, welchr er nugeblich ſyrechen 

lounte. aufzuſagen; wohl ans Aenaſtlichkeit vor de! Frem 
Dreu vorfünttſer jedech vollig mit leinen Sprechkunſten. 

Nuch einiger rit wurde Maände ungeduldia, ſic zen dle 

Schmelter an der eman miſſe ſori. Ste hätten in upm⸗ 
ein voar audene “ icht“ im Dorie zu machen. 

Ida vat Pe bſchtednehmen, ſie bald einmal 
nuf den: Sch! zu breinc'en. Dem Kleinen küßte üe die 
Bände⸗ mit einem inninen Auödruck in ibren ſtillen 

lieben Frauen eigen iit. 

en das Kras des Katichner⸗ 
mit Hand   
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erlaubtem Maflendeſtß und 

Perlonen. Meilde wurden an einem Jabre Suchthaus ver⸗ 

urtellt. Tie übrigen Angeklagten wurden frelarlorechen. 

Naugard, Im Strelt erſchoften. In Do⸗· 

kotheenhof (Kr. Nangard) gertet der Altſitter Madtke 

init keinem Schwiegerlahn in Streit. Dieſer griht zum 

Rerolver und ſchos dent alten Mann etne Kugel in den 

Matich. Au den erlittenen Lerletzungen Ilt R. geſtorben. 

Eüwinemünbe. Ctur gefäbrllche Liebbabertn. 

Ter Ariminalvollzel elana ek, in der Uetfon ber nnver⸗ 

chelichten Auguſte Struc aus KAülbe“ eine Dicbin, dle in 

Ewiurmlde it Arbeitsleld batle, ünter Schloß und 

Miegel zu bringen. Qle batte elnem Matrofen von eſnem 

zer im Hafen liegenden rulllichen Kriegaſchtile bel einem 

Achüsrrſtündchen le h Marf abgenommen. Die Struck ſlt 

wenen Pirbhahts mehrlach vorbeſtraft. 

Mromheta, his Millionen Fehlbetraa. In 

der letzien Bromberaer, Stadiverorbnetenvertamulung 

Rnulrbe der Kauahallsplan kür 1022 verabichtehet. Per, Ctat 

ſchlieft mit einer Cinnahme von 4[ Millinnen Mart und 
Ces eratbt lich ke⸗ 

  

einer Auägabe von 121 Millionen Mark. 

mif ein sechtbetraa von ii Milllonen Mark. — Ein · 

eruch in ein Iuwelteraeſchäft. In einer der 

lebten Nuchte drangen Elubrecher in den Laden des Juwe⸗ 

kterb Storaczemſkt in der Bahnbofftraße. Den Dieben 

ſſelen Wold, und Silbertachen im Werte von mebreren 

Mflllonen Mark in die Hände. 

Aus aller Welt. 
Schmere Zufammenſtbhe im Nord-Cfifec⸗Kanal. Am Nord⸗ 

Ohtſer⸗Kanal ſlieken der dänſſche Dampfer „Anuth 2“ und der 

deulſche Tampler „Fritz Schindler“ zufſammen. Kurs darauf 

lief der deutſche Dampfer „Mmäl“ auf den om Bng des 

„Knuth “ hängenden „Fritz Schindler“ aut, der linkend an 

ote Nordböſchung geſchleppt wurde. wo das Schikf mitlackte. 

Tie Kanalſchiffahrt in unbehlndert. — Beim Eiulauſen in 

oͤte Schleute des Nordoſtſetkanals bei Holtenau, dar der java⸗ 

nliche Dampfer „England Marn“ das Mittelleitwerk der 

Schleufe Kark beſchädiai. Der Schaden wird auf über pter 

Milllonen Mark geſchätzt. Das Schlif konnie ſe ine 

Reiſe nicht ſortſetzen, da ihm die vler Schraubenflügel ver⸗ 

bogen ſind. 

Willionen⸗Plebſläble in Berlin. Bei einem Einbruch in 

die Wöhnung eines däniſchen Kaufmanns in Charlottenburg 

haben die Diebe Geld und Wertſachen im Gelamtwerte non 

50 Millionen Mark erbentet. — Durch Einbruch wurde ans 

der Takriſtei des St.-Joſephsvereink ein vergoldeter Mek · 

kelch im Werte vun einer Million Mark geſtoblen. — Aus 

dem Muſeum für Meereskunde ſtahl ein unbekannter Be⸗ 

ſucher einen ſchweren Geſchilsbeſtandteil im Werle von 

H%D⁰ο Mark. 

Ueberfalleu, vergewaltlat und gemordet wurde in der 

Nachl zum Sonntag bei Kaitowitz die Frau eines Bera⸗ 

mannd Von dem Täter ſetzlt jede Spur. 

löon Millionen Mark unterſchlanen. Zum Nachteil jeines 

in Spanien anjäßigen Onkelä hat der »0 Jährine Käuſmann 

Heinrich Wieſe in Hamburg einen MPiihlipneubetrua verübt. 

Der Enkel beſttzt in einer Reibe von größeren Städten 

Europas Silberworengeſchäfte und hatte ſeinen Nefſen al 

Veiler ſeines Geſchäfts in Barcelona augeſtellt. Ein Liebes⸗ 

nerbältniß MWieſes mit der Kaſſiererin ſeined Onkels koſtete 

ihm ſehr viel Geld und veranlaßte ihn ſchließlich zu Betrü⸗ 

gereien, die eine Lühe von 130 Milllonen Mark erreichten. 

Er ſtüchtete darauf nach Deutſchland, wo er mit Hilſe einer 
Hamburtger Speditionsſirma ermittelt und verhaftet werden 

konnte. 
Ein Dpfer der Schundliteratur. Ter 15 jährige Modell⸗ 

tiſchlerlehrling Ernſt Richard Walter Schreiber hatte ſich 

wegen veriuchten Totſchlags vor dem Landgericht in Dres⸗ 

den zu verantworten. Der von ſeinen Lehrern in der Bolks, 

wie in der Nortbildungsichult vorzüglich belenmundete An⸗ 

geklagte bal die junge Ehefrau des Handlungsreiſenden 

Welneber in deren Wohnung überfallen und am Halſe ge⸗ 

würgt, um die Frau kampfunfähin zu machen und Weld zu 

   

   

Verwendung berſelben degen 
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en en dem Augenöblic auch an feine 

  

kirblt u. 

Bewegarund an. 
babe, ſei ihm vlsst 
dann das kleine, Paneb 

in 
ter mehr babe., und er babe enken müffen. Er babe von fe 
im Felde Gelallenche aanerregecfloben. Die Ueßerfalene e 

ſen un MNach threr Dat 
nem Opfer abnela „ „‚ 

wühlte ober afk Sengln dic Saenen vmuue aler üibrer Kruft 

osgshne lbten maſer, i, babe pibslich pel beß 
‚ we ů 2 

Ainsen Luſt beremmen, um nach Küuct, Eem Roße Wehlode 

Ich 2. zur Klucht gememer Tat uab der Angeklagte weite 

iner pißehen mul Fie, Losgemv egoromene tiehen un 
ate er, baß er Mit n Plan wa 

Lch im Mbg 4 biecn ah, an bbmmen. au. Ein ante 
ü à zu vie 

Leben an fübten. Tos Urietl lautete auf ein Jabr Gefängni⸗ 
Den lag etne 

lat einer Siebhebnjähris 

Anfiage weaen⸗ Morbes Anarunbe, die die Auetlagt wur d, 
beim Landaericht in Kerlin, .M. dle beſchnlligt war, h 
17 ſährige Stenviypthin Helene aach der Geburt arwürgt 
neugevorenes ai, lüſahrtee. „Herte mit Erlauhnis ibre 

Mleneeiienn eien Vall ber⸗ cbes hungen Mannel. ber . 
machte dort bie Vete, ealntub, dem bol weitere pol 

n 
15, o aß iih bie N. in Leicht anastengesem . acg ihre 
als ihr Lavaller“ ſie, nach beiaunt geblfeben⸗ tunge Mam 
Ausſagen ſoll ſich dann der un gemacht haben. Di 
bier lbren willenlolen, Bunachn Abren utand on verheim 
Angellante verftand es zunben, Erelanis Aberraſcht wurdt 

bichen, bis me Loutcturc fen pos Kind gleich 'ei Berrefengtel 
Mach ührer Hehauptung loll da⸗ 
wübrend ir Saiarea, Wehiee ſehgcheüt Balte⸗ 
merkmale und als Tos ine Gefängniaſtrafe votr 
Awem dahruen begenüer. wies der Slelhanble, berde 

hin, daß 5 ſich hter um eine Wergochirgagt ete bur Sett 

der Täterin die weileſtgehendeß uun ann bmen wolle, daß ſt 
ſtänden, wenn man t Gerri cbrer Sinne geweſen ſet 

vos Weran tnte dicle) Ausführungen aun Monaten ver 
icht — zu 

inſotern, als es die Angeklagte awar igte. 

urieülte, ibraber die bedingte Begnadiaung aubin, — 

annersemmiunge-Ande8—1—— 
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Deutſcher Metallarbeit 
Tienstag, den 24. 

ber, 6 Uhr abends bei Steppubn 
efmbenten roße Funttlonüreriammlans. Oterzt 
Karthänſerſtraße: und Vetriebsräte Zutritt 

nöleute 
habe le Vertraue aben alte Tranl⸗ 

Redner: Bezirksleiter 

Frauenkommiſhon der SPD, 

Dienstag, den 24. Oktober, a 

Parteiburcan—. 

Annafozialiſtengruppe, abends 7 Uhr, im Heim 

Tlenstaa, den, Se ibr rbende: Driugende Aus 
Mitatiederverfammlun 
ſtoußſitzung. 

Verband ber Dabregeeileheriuhe. venes o uur, 
8 den 24. U 

Soniielke, Soſcnnahet Wiitaliederverlammhuns. 

Soßlaldemotratülcher Berein Zopvot; 
Dienstag, den 23. Oltober, 

klerabend im Einküchenbaus, 

Deniſcher Volzarbeiter⸗Berband. 

bends 7 Uhbr: Stitzung in 

be 

ends 7 Uhr: Dis ku 

Bergſtraße. 

abends 6 Uhr, im Loka 
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Plas. ergrilf Peitſche und Zügel, der Gryom ſaß 
hinten auſ, und fort agings den ſchmalen Wes zur Dorf⸗ 

ſtraße vinab. 
Pauline brachte das Kind in die Kammer zurück, dann 

ſchörzte ſie ihr Kleid wieder auf und machie ſich ſchweigend 
ans Scheuern ner nabm die Arbeit nicht wie⸗ 
Ler anr, Be 4 e'r urit Lebi- 
machen der Beſper. Von Zeit zu Zeit warf ſie einen Blick 
nach der Tocher, lorichend, ob die nicht endlich was ſagen 

würde. Pauline büritete und rieb, als ob ühre Sellgteit 
davyn abhinge, daß die Diele rein würde. 

s ſchwebte etwas Ungelöſte, Schwülles, ein Vorwurf 

zivilchen lter und Tochter. 
„Willit deune vaſpern, Pauline?“ fragte die Mutter end⸗ 

lich. „„Ith ba' der dohie woß zurrchte gemacht.“ 

„Unßt acl. Mufter! Ich ho' keenen Hunger nee!“ lagte 

das Madchen und nermied es noch immer, die Mutter an⸗ 

zuicben. 
Frau Latſchner, dic am Tiſche ſaß, balte ſich übr Brot mit 

Cuark behtrichen, von Zeit zu Zcit lührte ſie mit dem 
Meſer ein Stück zurr Mundr. Pauline war inzwiſchen auf⸗ 

anden. b'e ſtand jetzwam Cfen. den Zuber vor ſich auf der 
ſenbauk. 
„Was mernſt de wohl. Pauline!“ begann Frau Katjchner 

von neuem das Gelpräch: wenn mer's, und mir hättens 
u» derzuhlt von dem Klrenen, daß der von dir 

wus maunh wahl, mus di zir a Geſichle derzut gematht 

baben mecstru. — han?“ 

„Ich weeß mich. Multer“ laate Rauline nur. Sie wandte 
der Mutter den Rucken à2 und rang mi:! Außbietung aller 
Aralt den Hader aus. 

„Mit ſju was dari man der Art gar ne kimma. Dos ver⸗ 
nuſeene. Do lagle aaus. das kenn ich. Die (räſin, 

übſcte Frau wie das war, aber wann a Madel, und ſe 

h nergaßen Da klog ſe galei nauk. Do gab'a 
nin Schloße Sumoes darſ man denen gar nich merken 
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De Lenteße „da is immer lu anit gewaft gegen 
mich. meimet Vaulme mit Uuckender Stimme, Das 
Weinen war ihr nahc. MNu hon Sieſer lumas nurgeradt 
Wuticx. Ach bo' mich iu ſckamen Mifen- 

ich in ſiehere ſchamen, muß ich mich! Gerade 
auit is! — Me, Autter, das war neſ recht 
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Tränen freien Lauf. hatte ſſia 

5 Ellbogen auf die Knle geſttis 

un Händen. 

lich geworden. Sie ſei woh 

ſie hätt's mohl den Km 

    
Pauline ließ ibren 

aurf die Ofenbanl geſetzt, die 
und verbarg ihr Geilcht in de 

Frau Katſchner war ärger 
verrückt, ſie der Tochter vyr; b 

tehen nielcd auld Naſe binden ſollen, das mit den Jun⸗ 
1 U auſ tne Mittel, um ſich bei ſolchen Damer 

beliebt an machen! Waantehe da mit ihrer Ouwann 10 

lebe gerade danach aus. als ob ſie den ine nöghſter Tac 
was ſchenken würde. Und wenn Waulkra in acht nehmey 

auf's Scloß gehe, dann, ine Michleime vervlervere. 
mit ihren Reden, daß ſie enn ů 

Pauline hörte kaum, mehr auf die Mͤeie ehlie 
ihr dle Mutter mit keitender Stimme. G15 ibre K umer 
wurdetes dem Mätchen zu viel. le ef 5 n Ky rbe nub 
ichloß hinter ſich zit nahm den Dängen aus dem prdn 
hersteäund küßte ihn ab nnter Tränen. 

7. 
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i ů ů jei darauf ſchließen, daß da 
DTic Kl. L Kutſchers liek da chlie 

Fubrwert uis ber Stad: kommt Ein rotbärtiger G und b8 

Krauen Ueberzieber un rien Holen ſtieg aus un 
d karierter 

fabl, auszuſpannen. Dann beaab iich der Fremde in den 

Watt hof. 

In der 
des Gaſtn⸗ 
jenem ſpftrenden 

mochten ſie hübich 
Haus?“ fragte er. „ 

Tochter. Ich bin Samuel Harraß 

Herr Baier kennt mich. 

Oitilte Zog einen ſch 

wenn ſie verlegen war, u 

Nater ſchläen. Sie benab U d 
gewölbe, we ihr Bruder Michard 

x eüthm, wer 

Vor dem Lretſcham in 

   

  

be sctond lich nur Ottilte, die ochter 

nüiunewis betrachtete das Mädchen Miii 

Blickt. Frauen hatte 
Blickr. den er für alle 

üßlich. „Ilt der Herr Papa zu 
cein vder büslich ,Jieeß as- Sröulein 

owitz aus der Stabt, Ihr „Drun Sie 

wie ſie immer tai— 

und meinte, ſie werde noch dem 

ns nebeuan gelegene S naps⸗ 

mit Umfüllen von Likbrer 

da fel. „Ach. Sam! 

fragte Ottilie neu⸗ 

1“ erklärte9 „Geb, ſag mir' 

„Sam is Somm. Gans!“ meinte der 
ragen, dumme ů 

lher franet den: Mädchen die Zune 

iefen Mund., 

  

beſchäftigt war und ſagte 35 

meinte Richard. in deun Lait 
gierig. 

„Wer 
ärte Richard, 

   



Eibet e . K kiakaen Dnsg u. 'en) vom 
Tänsmark geſardt worden, wo ſie baärch das Dänt 
komtiter für Linberunt krieghceichlbiater Lände 
nelken untervebracht wurben, Dounarttag in 5 
einle m Seigt HMiels abebsde, Ma ber Aniliate Kiabet bect⸗ 

nis am aun Abergteßen ein. Sümtülcht Kinber batie 
dir Stertiſe gut Uöerßtänden ünd würrden mit iörer däniſchen 
Begleiterin freudis in Empfaua aenommen. Diele Eltern 
konnten den kleinen Dünemarkfahrer kaum wieöer erkennen. 
Gewichtszunahmen n 10 bis 20 üße nd waxen zu värgzt 
nen. De bäniſche Gaſtfreunöſch n baite ſich aber nicht unr 
auf die Berpfleägung und gute Untexkunft ber⸗ Amiet ö 
ſtreckt, nein, & Eiungel e, Schubtenig, Lebensmiil 
Geld, piel Gelb, 

ü en, wurden ihnen mitgegeben. De 
ſchen Komitee, ber Reeberel, die kokenlot 30 Oin⸗ und Rück⸗ 
fohrt einſchlietzlic Verpftegleng an Bord übernahm, gaböbrt 
herslichſter Pank für bie Mütßze und klrbelt im Süierefg 
unſerer Hugendbeßt; ebungen. 

Wozn gibt es Dahrpiyney? 
Waßbrſcheinlich zur Unterhaltang del Publitums wäbrend 

des Wartens auf nicht abgehende Zuge; beun die Morartzitge 
ſelbit richten ſich nur in den ſeltenſten frällen danach. Es iit 
an ber Tagesorbnung, daß Oüae, 1 ſösar bieV 
öüge, mit einor erf von 10-15 Minuten, mäuch⸗ 
mal noch barſtber, abgehen. Die Polge bavon iſt eine Kette 
von Unaunehmlichkelien verſchlebenſter Art lur die Fahr⸗ 
gäſte. Man kommt on ſepüt zum Dlentt irnd ſteckt ſeinen 
Müffel ein, man verſäumt den Unfang von Theater und Vor⸗ 
lelung, wodurch man in böchſtem Grobe auch noch die anderen 
Zuhörer ſtört, Velder WP5 te iet HDer in, Unerſchwingliche 
geſtiegenen Wahrpreiſe bei der Eißtt 
boruflich Lätigen auf den Borärtverkehr angewieſen, ſo daß 
dieſe Unpünktlichkeit um, ſo ſtärker empfunben wird. Die 
Mpryrtbahnen ſins ſelnerzett trotz bes Proteſtes, obaleich ſie 
ledislich dem Innenverkehr deß Preiſtaaten bienen, der 
boiniſhen Staâtsbahn zugeſprochen worden. Vieſe hat auch 
bur, Pfficht, für einen vünkrlich gereselten Vorvriverkehr zu 
orgen. 

Gloltende Sätze ſür Dienſtlelſiung der Geuerwehr. Wie 
der Senat hente bekannt macht, werdon bie. im Tariſ für 
Dlenſtleiſtungen der Feuerwehr feſtaeletzteu 
ſortan gleitend, der Gelbentwertung eutſprechend, erhübt. 
Brandhilfe und Hilie bei unmittelbarer Gefahr für 
Menſchenleben wird in; Stadtbezirk nach wie vyr un⸗ 
entgeltlich geleiſtet. 

Der Bertehr mit Salvarſan. nach 
einer,Berordnung des Senats zu den Arzneimitteln, die 
außerhalb der Kpotheken -nitht feilgehalten und verkaut 
werden. diirſen 

Solvarſon gehört 

P Vom Daußiger Heimoldienſt 
erhalten. wir folgende Zuſchrift: Faſt täglich kommen, 
namentlich aus dem Nüuslandé, Briefe mit der Auf⸗ 
ſchrift „Danzig, Poland“, ein Beweis für die ebenſo 
hartnäckige wie b nis der Danziger 
Verhältniſſe. Ket ö der ſölche 
Briefe erhält, ſollte „Müheſcheuen, bie Abſender 
ſiber ühren Jrrtum aufguklären. 
uorbildliche Abſcholft eines Briefes pür: „Wir kam 
in den Beſitz Ihrer Druckſach bemerken, daß 
in der Adreſſe den Vermerk machen, daß Danzig in 
„Poland“ (Polen) liegt. Wir möchten als deutſche 
Firma nicht verſtiumen, Sie darauf hinzuweiſen, 
Danzig ein ſelbſtänbiger ſouveräner Staat 
eigener Vertaltung Uund durchaus deutſchem Chara 
Der Freiſtaat Danzig bat alfo nichts mit „Polen“ 
inn und bitten wir Sie, hiervon Kenntnis zu nehme 
Und aüch. im Kteiſe Ibrer Geſchäftsfreunde, bei denen 
zufällig ebenfalls die !. 

Gdingen v war r eintt in preußiſcher Beit eln liebes, altes, 
verpenktes Fiſcherneſt, es roch gleichwäßig nach b8 dae ü 
Saner und,Käucheraaler, man ſprach Laſkuß 
velltſch. 
niſchen Adler gehört oder gar geſehen, nie be 
Schatten eines Kriessſchlffes gelegen, nicht einmal eines 
beutſchen, von denen es ſrüher immerhin einige hundert ge⸗ 
veben, bie oft auch nach und von Danzig kamen, Dles at 2s 
war Gedingen, bevor es — Polens Seekrlegshaſen wurde. 

Als ber „Kurter Pylskr“ und die anderen Blötter der⸗ 
großen Seestabt Warſchan an der verſondeten Weichſel ent⸗ 
deckten, daß Polen-nun elne neue Seemacht erſten Ranges, 
wenn auch zunächſt noch ohne Clytte, alſo ſo zu ſat 

aing man mit Vulldampf, wit lich das bei 
ört, an die Aufſtellung einer Marinetrupp, 
ſt hatle man guch aus ſtellungsloſen öſterreichlſchen, ruſſi⸗ 
n und auch deutſchen ehemaligen irr els öeutrg KR Abmirgt 
Seeoffisiere, darunter nicht weniger als 5. 
Matroſen und ſogar 40 Beamte zuſämmeng 

rüßen Ueberſechäfen Virſchau, Piocsf. 
„ und flelßi 

nungsappell zu⸗ 
cbiſche KVU dmiral Porembski, 

ötsher uoch flktiven Schlachtfio 
5 dort eine Marine zu k⸗ 

b3.5 ½ 
Polen maren übrigens auch 6 ö 

ugeſnrochen. DPie 6: Bovte were 
unkelnagelnen ausg 
mmrden, und wartet⸗ 

sSfahrt gelernt h. 
t getan zu haben. 
merfchen Küſte war die neue Flottille nach einer 

mmen, die länger gedauert hatte als die Fahrt 
ibus von Palvs, als einem der Bootchen, das auf den 
men „Kujawiak hörte, die Puſte ausaing und es wie ein 
ſiſch auf der trägen Oſtſesdünung einherkrieb. Es wurde 

colteßſich von einem hiifsbeteiten Schiff ins Schlepptau 
Römteitnent Und näch-ſeinem- Beſtimmunßssst Rach —I 

gen geleitet. 
lanat. 

i WSiin 

Und damit ſind wir wieber bei Gdingen ange⸗ 
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Kronen, beim hentigen Walutaſtand, e 
ehn dänt!“ 

Psbeleste Tiergeſchthren von Söns, 

EbSl 

ulſchen, die Mehrzahl der 

Gobühren. 

Uns llegt folgende 

ů Hlloner, Der 
Als ſich der Eiſenbahngug auf üder⸗ mar, vahmer öů 

ige Auffaſſung, daß Danzig in 

Bis an bie Ecke von Räyhöl an ſr ů 

Hefucht war. 
Suaniom t in feinem 
1 6 aüe Schaften 9—5 2 

Wactreitg 1295 Aeltrut 

e jer bal: Bit ernde; 
aun bem Kreinen MRylcuhäsrten geichne 
pbolkstümliche Norm und 1 
noch mancmal ein derber 
Resgnald. teug mit grotzer 
Lous⸗Gleder byr. Weitere Vroben 

Den Hößhepunkt ber . von Kesb. bfe 

Neuert meißerlich zu bere . Prachta. A — man van 
ollen Mitwirkenden orbßere Katürilckteilt im Taiſtreten se⸗ 
wünſcht. Frack und wreihe Binde vaffen mun ſhlecht 
zu einem aturlreund —5— Eons. — 

vann De 
Schauſpieler wirh am — 
theater eln ee, 
„Gnges unb ſeln in 5 abſgleleren Me 
det außer Abonnement bei Cchauſpferichßar 
Auch im Sppüpter. att Müttwsg, Beni, edener üt 
Gaft auftreten und zwar ant Mi 4. innh Sohnert- 
taa, ben 2. Robember, und zwar in Hebßels „Süges und 
ſein Rina“ und Strinbberas Totentanz“, 

Woblilsinkeiüsveranſteltung in „Aicher wie Helh-, 13* 
ſehr rührige Artiſtenverelniäung „SiHer wie Pols“ 
hatte am vergangenen Sonnabend zu einer Wahlzätigkelts⸗ 
peranhßaltung zum Beſten der Altermbilſe der Biadt Pan⸗ 
zin und der Unterſtützungskaſſe von „Bicher wie Jols“ Im 

Wilhelm⸗Tbeater üunemhn, Kaum batte ſich das febens⸗ 
mwerte Oktoberprogramm wickelt, bekam Per groze Saal 
einanderes Ausſeben 
ſchafft und der Theaterſaal lur den Ball bergerichtet. Wie 
Stieberistapelle ſtellle die Muftk. Die zahlreich erichtenenen 
Gäſte wuürden ven Gbreupräſes Dinſe beorhßt. Die veßte 
Attrattion des Wilhelm⸗Thbeäterk ü. a. auch bder Mriſter⸗ 
humortſt Otto Reufter, zeigten ihr Können zum Beſten 
der auten 
Verlauf. 

Ein dreiſter Diebhahl itörte den Schlofſer Koſimir Cyran⸗ 
kowekt aus Polen por das Schöffengericht. Der Augeklogte 
kam ſchetubar nach Danzig, weſl utble, daß mäan ßier 
nom Stehlen leben düͤürfe. Er g einen Laden und ſah 
hier den Muſterkoffer eines Relienden Leſon ü, 
nabm er beabe Wiuſterkoffer an ſich und verſchwand U— 

er Relleuhr bemerkte natürlich ſeht pald den Diebſte 
Und ellte nach dem Bahnhof, wo er den Angeklaaten auch 
indtund wieder erkannte. Den Muſterkoffer hatte er, 

wollle anſcheinend mit ihm Danzig verlaſſen. 

ngertcht verurtellte den Täter wegen Diesheß ÄO＋* 
elängnis. ů 

cht; 
die bei dem durtigen Beſitzer Dodenhöft einbrachen und 

gen und iſten ſlch Fahrkarten nach verſchledenen Miationen. 
Gähſc hatten ſie·in einen Korb gepackt und 
anfgegeben. Dem Krimtnalwachtmefkter 
im Paletwagen befanb, ſiel das Geharen s 

nbrund ein Eutweichen unmöglich war, 
brachte ſie nach Danzig. 

10⁰ Monaten und bßel, nur; 00 Koln 
Sic iſt aus ſtarken, eingerammte werhin 
ten, nicht bloß ſchwimmenden Kleſt⸗ gefertiat. Wben 
auf liegt bisber nur — ſchmaler als ein⸗ 
Bohlenbelag, writer ißt murn noch nicht edieh 
alfo nur als Selltänzer bie Wole be 
Ein ſfiatilicher Kranz von Baiterte 

timeter Haubitzen iich 
dieſen chmnligenBarmlofen 
ſehen erſchrecklich bräuend a 

(Waeiurſaß 0 ites Kupitel elhaſtes Kuptte! 
kadettenſchulſchiff. 

Wräußlichen K 
C meiben 4. 8   der Ofifer 

im ab. 
tu Heäbels 
enung Fin⸗ 
Kriſen Ralk. 

e Stithtreihen wurben korttte⸗ 

Sache, Tie Neranſtaltung nahm elnen gelungenen 

6 Gäuſe ſtahlen. Sie wollten die Beute nach Danzig brin⸗ 

her Wrr Sct. 
(Karl Kliewer mit vertonten Fäns⸗Aebern Hur Lunne. 

Dramatiſcch 
Erbinenb 

ö 

f 
üde nahm ihm den Koffer ab und ließ ihn vertzatten, Das 

5u 7. 

und Vanbrobre Ggtemen     

Mbertrets Bibertende? 
Usbertrekung, 2 dur Seunt 

Verſt 

Cans, Die aninirlebsien. ünss ů 
und LKaſanumiung Gd. Ses DL 

cne, Eer Menint, 50 
D e , 

Lanb uücht Senticens De 
müßlen barin ef elne Keuberung Pringen. 
Axrdscd gebracht, aß auch die Leiut Wiee 
Priebensmiete uutzenngenb fet, eine tetttert 
Decbvekt unt. — 

Mn 
Pratht, Raug änberr „Mirte 
Nach An ſang den Elülan ü 

wurben ais Merte Eballber⸗ Susgenders, wurben al rtreter der Pan 
mann, Weld. Müner. li, Mikoteit, Bar 
Tabbe, Llebile, Mlalke. Selder wurbe beit 
ſolution an den Amts⸗ und Wrnteindevortand ß 
S0ge in der Einſpruch erboben Aesetn 
es Gemeindevorſtandek, durch ben Baſchtes 

densmiete ſtatt wie in Tanßia muß Boppot 
lache, 5ler nur anf das Vierſache Lt. 

Ein verurtelllär ceber 
Der deutſchnatianale Regierungrat Dr. aente 

von ber Amtshauptmannſchaft Scht 
vom 1—8 60 5 àWün b 

Pere Steſullber 
ſcoltenheit d Beſtraften. 
  

   



IFlimſchau. 
Sle Planingo⸗Nühur zeint cin abwechtebenasreiches 

Mrohramm, Anſeinem Drame „Ihre Berg gaenhett, wird 

Pab Mroblem von Freundlwaft und Pollile auigerollt Einem 
Luen Oypoſitlonsvolfttter wird bie Ltede zu einer ge⸗ 

fallenen Zugendfreunbin zum Verhänents. Seine Gegen⸗ 

partel benutzt deren dunkle Wernangemelt als Waffe gegen 

kelne Anarliſe. Die Wgon ilt beſonders in ihrer volitt⸗ 

ſchen Aufmachnug nient krei von Schwüchen, doch im ganzen 5 

geſchloffen, haß ſie eiren ſtarten Einruck biutcrlünt.— Wie 

elit Lüraßenbummler zum Minionär — wentaſterts im lim 
werben kann zelat Iim Neffries in brolliaer Weiſe in der 

„Rülfelhaften Fhe“, Mlel Geitertenn lüſt auch das Lußtſplel 

„Der dicle Vill bummelt“ aus. ‚ 

VDasoOdeon⸗ und Gden⸗-Theater krinnt eine Nerstimung des 

MPoſtoſcwöliſchen Romans „Die Erulebrtalen und Veleldia⸗ 

ten“, Trotß guter Beittzung bieibt die Kandinuna ſchwach, Der 

mWegileur hal es leider nicht ferttg gebracht, die ſeeliſchen Aus⸗ 

drüuckzmöglichteiten bermsznarbelten, was bei der erſchilt⸗ 

ternden Jandluna, vie den Leidenswen einer nerlaffenen 

Fürſtin und den harten-Kampf ibrer Tochter um ihre Cͤre 

kennzteichnet, um ſo tärter ins Wewicht fällt. — Ctin wildes 

Geſchehen rantt ſich in dem Film „Der Piann ut veht „, 
um den Reklometrick cines nengegründeten Delettiv⸗Aunti · 

tuts, Er ſplelt halt in Amerika! 

Das Vichtbildtheater Launenmartt brinat den biitorlſchen 

ilm „Per Graf von Charolats“, der nach dem, Mrer⸗Lof⸗ 

manuſchen Trauerſptel Cearbeitet . Die tragtſchen Grund⸗ 

elemenle den Dramas (Kampt des Sohnts um den Leichnam 

des nach allburaunsiſchem Recht den Mläubigern ne rſallenen 

Maters, Chebruch, böchſte richterliche Kewalt über die Toch“ 

ter in der Hand des Baters) kommen durch die äuherlich ſtär⸗ 

kere Miltelllamkelt des Ailms zu wuchtigem Ausbruck. Präch⸗ 

zige Bilder aus dem miilelalterlichen Kriegsteben find in die 

Handlung eingentreut. Die Hauptrollen des Stückes ſind burch 

Cya Man, Kibrfer und Diterle beſtens beſetzt. Eine hübſche 

Vervollſtändigung des Spielplans bringen Bilder von der 

Cisbärcuſand im Elßmeer. 
Beutraltheater. Jwel Weltanichaunnaen rückt ber Pilm 

„Dir SEinn des LTodes“ vlaſtiſch vor das Auge des 

Zuſchauers. Ein freigelſtig gellnnter berühmter Arzt ver⸗ 

ſucht den hartnäckte uaf reliatbs völlin verrantem Stondpunkt 

ſtehenden Neffen ſetner Schwlegermüitter zu ſeiner Anſicht zu 

bekehren. Der Verſuch ſchlägt febl: beide bleiben bet ihren 

Anifichten bis zum Tode. Das zwlſchen dicien beiden Strei. 

tern vermittelnde und liebende Weib aibt der Handlung den 

belebenden Stoff. — Das in Theaterkreiſen ſich abſpietende 

Drama„Dad ſchwarze Geſicht', lätzt mauches Jntime 

aus der Theaterwelt berausſchanen. Die Heldin, eine Ka⸗ 

bPurell⸗Soubrette, vermas allen Verſuchungen zum Trov, lich 

ſtandhaſt zur Höbe emporzuarbelten. 

Die MetropoleVichtſpiele zeigen den Jilm „Wünit⸗ 

lertunen“, bearbeitet nach dem befannten Roman „Ro⸗ 

mmanlil“ non Clga Woblbrück. Die Handlung iſt intereſſant 

und ſpannend. Non dem Abenturerſftim „Clmo, der Furcht⸗ 

loſe“ wird der zweite Teil unter dem Namen „Die Klammen 

des Todrä“ porgeführt. Der ausgezeichneie Filmichauſpieler 

EImo Lincoln ſpielt die Hauptrolle. 

Amliche Vekanntmachungen. 
Tarif 

fUr Dienſtlelſtungen der Danziger Feuerwehr. 

Die Gebühren für Dienſtlelſtungen der 
Danziger Feuerwehr werden fortan gleitend 

erhöht. Ontereſſenten können den Tarif auf 
ben Feuerwachen und im Geſchäftszimmer der 

Branddirektion einlehen. 

Danzig, den 15. Oktober 1922. 

Senat, Verwaltung der Stadtgemeinde. 

Stadttheater Danzig. 
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Und das 
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Wilhelm-Iheater 
Allabendlich 7½ Uhr: 

Otto Reutter 
Cer deutsche Meisterhumotist. 

mit neuem ektuellem und lokslem Rspertolte. 

Captaln Frohns funf 
dresslerte Seelöwen 

Handel. und Weltwirtſchaſt. 
LEin Maßſinb der Not, Der Prels für Reis, eines 

wichtigen Nahrungömittels, das nur vom Ausland 

kommk, iſt ein belonders deutliches Zeichen unferer 

wiriſchafilichen Rok. Auf dem Meltmarkt war der 

Mrris nach dem Kriene ünſolge ſteigender Erzengung 

fortgefetzt zurücknegangen.⸗ Auch in Deutſchland ſank 

der Ureis für Nuxmareis von, 12 Mr. für bas Pfund 

im Mürs 1020 auf,50 Mk. Im Mai 1920 und auf 2 Mk. 

im April 1021. Dann fette mit dem Londoner Ultk⸗ 

matum die Markentwertung ein. Der Preis für Reis 

war ſchon Ende 1921 auf 8 Mf. geſttegen. Heute be⸗ 

ſräͤßt er 100 Mk. und mehr. Auf den Kopf der Bevülke⸗ 

rung Deutſchlands kamen vor dem Krlege ungefähr 

ö5 Pfund an verbrauchtem Reis im Jaßr. 1020 wurden 

nur etwas über 4 Plund verbraucht, Jedoch allein In 

den 11 Monaten vom Mal 1921 bis Aortl 1022 wurden 

gis Plund verbraucht. Seitdem geht der Nerbrauch 

natitrlich wieder zurſick. 

Wlevlel Lchiffe gebaut werden. Naͤch Lloobs Me⸗ 

gitter ſind im dritten Quartal in Enaland Schiffe 

vo. 507 232 Tonnen vom Stapel gelaſten worden. In 

Bau gegeben wurden 82 4258 Tonnen. In de. gleichen 

Meriode wurden in Dentſchland und in Da näia 

100 0%% Tonnen und in allen übrigen vändern der 

Welt 168 Ang Tonnen vom Stapel gelaſſen,. Im Bau 

begriften ſind 350 hah Tonnen in Deutſch land und 

40 000 Tonnen in Danzig. Von den deutſchen im 

Bau behriffenen Schiften entſprechen 60 Ul0 Tonnen 

den Anſprlichen von Lloyds Regiſter. 

Die wiriſchatliche Lage Rußlands. Wie aus Rukland 

berichtet wird, nimmt dort die Zabl der Arbeltsloſen in 

geradezn kataſtrophaler Weiſe zu. Daa Watrtſchaftsleben ſei 

noch immer außerordentlich kritlich. Allein um Petersburg 

berum jſollen lich 2160 leert Güterwahen angeſammelt haben. 

Der Stand der Nikolajer Bahn ſſt bedrohlich. Die Elien⸗ 

Pahn lehne die Annabme von Getreideladungen ab. Das 

Gelreide werde an Ort und Stelle, ohne verladen zu wer⸗ 

den, verkauft. Die letzten Notternngen der Moskauer 

Körſe ſind foigende: 10 Goldrubel aleich as Millionen 

Sowjetrubel, ein engliſches Piund Sterling 77 Millioney, 

ein Dollar 18 750 ten, eine deutſche Mark 7h0n und eine pol⸗ 

niſche Mart 20 bis 2100. 

Das Enbe des Petroleums, Der Weltlonſum von Petro⸗ 

leum hat rieſige Fortſchritte gemacht und iſt von 45 Ton · 

nen im Jahre 1860 auf 59 Milllonen Fonnen im Jabre 1915 

beitiegen. Im Zahre 1920 betrug der Verbrauch 0 Milllonen 

Tonzen. Mon letzterer Menge haben prodnziert die Ver⸗ 

einlaten Staaten 75 v. H., Mexiko 12 v. H., Rußland 3 v. H., 

HBritiſch-Indien und Niederlöndiſch⸗Indten 3 u. H., Verſien 
2 v, H., Rumänien 1 v. H., Polen 1 v. G., und dle übrigen 

Länder 1e7 v. H. Die Vereiniaten Staaten ſind von einer 

wahren Sutchtl nach Petrolcumgewinnung erariſſen. 1977 

wurden alltin gegen 5 neur Geſellſchaften gegründet, 1918     
Gastspiel 

der 
— vVute 

Dlänrende Progçrammi! 
  

Direktion: Nudolf per aben 

Heute, Menstag, den 24. Oxtober, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten D l. 

Der Vulkan 
Vuftſpiel in 4 Akten von Ludwig Fulon. 

Spielleil.: Heinz Brede⸗ Inſpekt.: Emil Werner 

Perſonen wie dekanni. Eude 97), Uhr. 

Abends 
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ansclitießend Wein-Kabarett. 

Vorverknul 10—1 Uhr Gebr. Ereyniaau. 

LIBELLE: 
dis 1 Uhr Bler-Kabarett 

Schuhputz, 

  

Hersteller: Urbln-Woerke. 
Fabrik, G. m. b. H.. Danzig., am Troyl. 

  

deren 830 und 1piptelierr 1500, Die amiertka ů 

gem defnrcben deioart euiſchreltendem Xempi ne-Ur“ 
ſchbyfung n böchtens 18 Hasßren. Die Auſicht 
deckt ſich ungeſahr mii ber 1011 auf dem Deulſchen Natur⸗ 

ſorlcberkongreß vorgetragenen, dl. den Pelroleunworrat der 
Erde auf etwa 5 Milltarden Tonnen ſchöte. Da feither etwa 

700 500 000 Tonnen ausgebeutet worden find, ſo würde der 
Reſtbeſtand bei einem Berbrauch von 100 Millionen Tonnen 
in 16 Jabren erſchöpft ſein, bei Zunahme wie in den lehten 
Joabren indes bereits in wentaer als 20 Jabren. 

Die raſenden Großhandeapreife. 5Oofache Großhandel⸗⸗ 

prelſe geßen den Norkrieusſtand, weiſen die Meßsiffern der 

„Induſtrie und Hanbelszeituns“, ble Ahnlich wie die Meß⸗ 
zahlen' der „Frankfurter Zeitung“, jedoch wüchentlich 

ermittelt werden. Die letzte Meſſtung vorber ergab 418,52 
Vorkrclengspreiſe, Sle hind allv in der Woche vom 6. bis 13. 

Oktober um ein Fünſtel geſttegen, und zwar hauptſächlich 

inlolge der ſtarken Getreidepretsſtelgerungen. Auch im? 

Kleinhandel ſteigen die Preiſe ſtändig an, wie die wachſende 

Berteuerung des deingendſten Lebensßbedarfs tänlich beweiſt. 

Ste bleibt aber iwnerhin nach einem Trägbeltsgeſetz noch 
bnter den im Grothandel erreichten Preiſen zurück. 

Anwachſen der Welttonnage. „Olonds Regilter“ zähblt 

den Vehand ber Welthandelöflotte am s6o, Junti 1092 auf 

etwa 310%0 Fahrzeuge mit einem Geſaumtſchiffraum von 

rund 64 Millionen Kruttorcgiſtertonnen (nur Schiſſe von 

über 100 Tonnen). Im Fahre 1914 betrug der Schiſfsbe⸗ 

ſtand dagegen nur 40 Millonen Bruttoregiſtertounen. Trotz 

ber gewaltiaen Krieäsverluſte, welche auf 13 Millivnen 

Tonnen zu veranſchlagen find, iſt die Weltbandelsflotte 

heute um etwa 15 Millionen Tonnen oder 81 Prozeut arbher 
als 1914, 

          

    

  Wafferſtandsnachrichten vom 24. Oktober 1922. 
20. 10. 2l. 10. Aurzebrac 35 7.550 

ü‚ 0 
   

     

   
      

   

  

     

Montauerſpitze 

    

   

      

     

gawichoſt ... -2,32 . „ 

20. 10, 21. 10.] Dieckel... ,5 3.77 

Warſchau Dirſchau . 408 ＋ 4,00 
Elnlage... ½3,30 ＋ 3,30 

Plo 8 Mocarorl .＋300 ＋ 2,96 
.10. 24, 10. ogat: 

Thorn Schönau O. P. 6,70 ＋ 6.7 
4.60 ＋ 4,6 Galgenberg O. P. 202 

x Culm Neuhorſterbuſch. 2,00 
Graudenz ... Anwachs ... ,. 
ä——2—2—Ä—Ä—p———kꝛkꝛ.———pÄp——pß—‚„7—ñ—— 

Verankwortlich für Polltik Eruſt Loops, Dandig; 
für Vanziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz 
Weber, Danzig: Inſerate Anton Fooken, Danzig. 

Druck von K. (Sehl u. Co., Danzlg⸗. 
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Achtung! 
Komme ſelbſt und zahle 

die höchſten Preile (bis ſtellt ein (7626 
30000 hmaſß für gebr. Firma Walter Witräel, 

Nähmaſchinen, ..-Egall. 
nur Rundſchiffchen. Eine Laufburſchen oder 
Poſtkarte genügt. Angeb. 
url. V. H7s. un dle Erped. Laufmädchen 
der Polksſtimme. (7571 ſucht für leichte Arbeit 

Merkiir: Frauengaſſe 40 
Holzſchuppen oder 

ar Nimete Apnſi Baracke 
zu kaufen geſuchl. Angeb. infängerin, zum bald. 
unter k. 962 an d. Exped.] Eintritt geſucht. Angeb. 

(luntr E. 978 an die Exped. 
der Volksſtimme. ( 

Ticht. Stenotypiſtin 
von Danziger Holzgroß · 
handlung geſucht. Angeb. 
unt. E. 380 an die Exped. 

Grudeherd 

„ruehers,Piperl
 Auiuuurg 

Auchngen langeren 

Arbeitsburſchen 

der Volksſtimme. 

Fahrrad 
mit Freilauf, gut erhalt., 
zu kaufen geſucht. Angeb. 
unt. k. 900 an d. Exped. 
der Volkeſtimme. 1 

1731¹   

  

Chemische 
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Mittwoch, den 25. Oktober, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

karten E l. „Die luſtige Bitwe“. Oyverette. 

Donnerstog. den 20. Oͤtbr., abends 7 Uhr: Dauer- 
karten A 2. Zum leßzten Male: 
Muſikdrama in 3 Ahfen. 

Freitag, den 27. Oktober, abends 7 liht: Dauer⸗? 

harten R2. Reu einſindiert: Wenn der tunge 
Wein diſiht“ Luſtſpiel in 3 Akten. 

Sonnabend, den 28. Oktober, abends 7 Uhr: Dauer-ü: 

Rarten C2. Ermähigte Schauſpielpreiſe „Kabale:: 
und Llebe.- Traverſpiel in 5 Xten. 

Stadttheater Danzig. 
Direktion: Auboif Schuper. 

An die Inhuber von Dauerkarten! 
Anfolge Erhödung der Eintrittsprelſe von 

1. Novemher tritt auch eine ſolche für die Inhaber 
von Dimexkarten vom 2. Napember in Kraft. Es 

  

  

Süirberld. 

ſind nachzvzohien: Orchefterfeſſel. u. 1. Rang 1. Relde : rpiaite 
Mark 408b.., I. Rang 2 u. 3. Reihe Marn 4490.—,ü: wrd Leslr. 

  

  
Sperrſit MRark 3180.—, Seitenloge Mark 1980.— 
Parterreloge Mark 200.—, Balkon Mark 1809.—, 

Wrenlens: Unterhaltungs-Abent 
ieieeeneeeeeeeeeeeeent 

rum Besten des Kinderhelms ues 
Dauzlger Juxendfürsargeverbanden 

am Sonnabend, d. 28. Oktober. abends 

22722 22212 
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Solange Vorrat, mache ich   
Muslkslische Derbistungen 

TANE 5 
Hoꝛztée Formen, gute Vert    

   

  

1. Damm Nr. 4 

    

  II. Nang ſ. Reiht Park 1340.— und II. Rang 
b2. u. J. Relhe Mark 1150.—. Die Nachzahlung 
beginnt am Freitag, den 27. Oktober und hat bis 
ſpäteſtens Dor nersiog, den 2. November zu eriolgen. 
Es iſt hafür eine beſondert Kaſſe im Siadttheater 
erngerichtet, welche von 10—2 Uhr geöffnet iſt. (7b35 

Schützrenhaus 
lenze. Pieustag. den 24. Oxtober, 7% Uhr: 

erſte Kraft, 
Gehalt nach 

  

        

  

       

Perfekte Stenotypiitinsvige Dememu 

E. 95 an die Expedition der Volxsſtimmt. 

      

bill au verkanf. Kukiewski. 
Gr. MWallweberd. 4, 4. 3634 

Nähmaſchine 
(Rundſchißchen) zu verhf. 

flür Dauerſtell. ſojort geſucht. 
Vereinbarnng. Meldungen unter 

— 

unter V. 

  
         
v — 

0 

MMnüs Spppunie-Aocnen 
Stadtthesterorchester, 
Beethoven Sypmph. J. 
3, Oberon-Onvertür 
Iohn & Rosenb 

       
        

               

  

Angeb unt L 975 an die 
Erp. der Bolksſtimme. (＋ 

  

  

Trotz der stundig lortschreitenden Geld- 
emtwerteng verkaute ich die Vorrà te 
meines umlangreichen Lagars noch 2u 

staunend billigen Preisen 

——222222.e —— 
Masßbentertigenz in Körzester Zeit 

  

Konfentionshaus S. Primz; 
Bitte gensu auf Hausnummer ＋ 4 ꝛ2u achten. 

1 Opernglas 
mit Perlmutterverſchalung 
zu verkaufen. Augebote 

der Volltsſtimme. 

Grammophon 
mit Platten zu Kauf. geſ. 

  

  

unter E 903 a. d. Exp. d. tür nachmittags geſucht. 

   
   

   

  

   

  

   

    

  

   

  

   

       

    

    

5% %%%%%%%%%%%%%%,,?, ü Volisſtimme. M b 

eeldentwertunglſe errereen s Gſuhe wahme“ wen 
enäüäeiiee , Bekleidu 1Satß Deunenbetten „ ecen 
5 „ idungsnot Madhen geſacht, Ang.-BDeE I.Ax 

    unt. E. 805 an die Exped. Jund er Mann 

der Valksſtimme. K Dndolhe, 20 Jahre , 

Jahle bis 38000. Mk. ſucht Heſchäfüigung 
für gebr. Herren⸗u. Dam., 

Nähmaſchinen (Rundſch.), Lans glaich welcher Arl. 
üngebote unt, V. 935 a. d. auch die nicht nähen, Ang. 

    

           

  

kolgendes 
       

      

       
       

      

  

6ô Uhe in d ö ů 
dute wasete- -.. — „ Angebol s Mesaßhun i Eided. b. Delnefümme.- 

tto Rautter. Mel ů Ä der. Vellelmme. U 

Spernsänge; ASn Stsöbester) Winter-Aaglens D Ja ů Grundſtück 

XStterfeldt-Tornow. Fanzvortübrung. Rerwen-Hosen ů kansp. che ofen mit Hol und Stalung in 

Ketstumege ves Voreins fot Leidesbngen Lutausys au kauſen geſucht. Anged.einem Vorort Danzige zu 
Munsttreiabungen Burschen-Hnrü unter E 965 an die Exp. haufen geſucht. Angebote 

Mepele der Schutpollzel. Odbe hrüge der MNolksſtimme. (Tümit Preis unt. E. 988 an 

5 ubpolsel. Obermusimstv. Dewtskleluung Suie pornl. Müchgiebe EB.v-Meehme—. 
      

oder gedecktes Lamm kauft 
Engler, Peiershagen, 
Neinkesgaſſe ihh a, 1. 

SPerograuhi 
Tages u. Abenpkurſe 
Otio Stode. Neugarten 11 

    Kauje alte Häuſer 
i. Danzig od. Vorort. u. erb. 
Angeboie unt. k. 236 a. d. 
Erxped. d. Volksſtimme. (7 

EVLagerraum oder 
Lagerkeller 

nahe iſchmarkt u. Markt⸗ 
D0e ſof. zu mieten geſucht. 

ngeb. unt. V. 930 an die 
Exped. b. Volksſtimme. II. 

Junger Mann ſucht 

einj. möbl, Zimmer 
zum 1. 11. Offert. unter 
.97e an die Exped. d. 

Volksſtimme. (＋ 
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      Neue (7524 

Tanz⸗ 
Schule 

Sonntags⸗Kurſus für 

Unfänger und Vor⸗ 

      959U an die M, 

     
   

    

        

   
      
      eitungsträgerinne a. Schraubſtock äet- unt k. ss an die 

3 0 hent an n m0 neu. 0 leere üun, Eü.— Desſinme Vapntag v—-f Uor gr Puppen und 

Die Frau im Oiten“, Juchswall! Keanarseetase, ( an e e 3. B.U . SaelGhefmanie-Broi; Puppenreparatur 

— ———— Paan au verkcufen, ('ang m. or. a. d. Eipeß. .iabrik (Schuitenfiealb. ühng wa, Anan 
——abebargaſte 7. 2 Lr. Vollsfimme Corolt ————Jchannissaäſſe öö. (F 

    

 


